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Hierzu eine Beilage.

PoLMscher TaqeShericht.
Deutsches Reich.

Berlirr. 6 . Juli.
— In der politischen Haltung Frankreichs nach

außen wird sich durch den Präsidentenwechsel voraussichtlich
nichts ändern . Herr Casimir Periec wird noch weniger in
der auswärtigen als in der inneren Politik von den Wegen
seines Vorgängers abweichen. KriegerischerUebereifer auch in
der Nation dürfte noch mehr gedämpft werden durch die
wachsenden inneren Schwierigkeiten und die Aufgqbe, mit fester
Hand die revolutionär - anarchistische Bewegung niederzuhalten.
Ein unglücklicher Krieg könnte Frankreich einer Katastrophe
entgegenführen, wie sie das Land , trotz allem, was schon
darüber hinweggegangen, noch nicht erlebt hat . Wir wüßten
auch nicht, wo , wenn nicht ganz unvorhergesehene Zwischen¬
fälle eintreten , die gegenwärtige europäische Situation einen
Anlaß böte, besonders trüb in die Zukunft zu blicken . Ernst
und gefahrdrohend wird ja die Lage noch lange bleiben, allein
etwas freundlichere Züge bietet sie jetzt doch , als zu ver¬
schiedenen Zeiten der jüngsten Vergangenheit . Das Verhältnis
Deutschlands zu Rußland ist offenbar in neuester Zeit ein
etwas günstigeres geworden und das kann seine Rückwirkung
auf Frankreich natürlich nicht verfehlen. Findet Frankreich
keine mächtige Allianz , so ist der Weltfrieden gesichert. Die
einzige Allianz , die für Frankreich gegen Deutschland in Be¬
tracht kommen kann, ist aber Rußland . Die Gefahr , daß das
Zarenreich lediglich um französische Rachegelüste befriedigen
zu helfen, etwaigen Kriegsplänen Frankreichs Vorschub leisten
könnte, liegt jetzt nicht nahe. Der neue französischePräsident
ist ein ruhiger , besonnener, abenteuerlichen Gelüsten nicht ge¬
neigter Mann, er wird gewiß das Seine thun , friedliche Be¬
ziehungen zwischen den Völkern zu pflegen, und dem seiner
Nation tief eingeprägten Haß gegen Deutschland und auch
gegen Italien nicht leichtfertig neue Nahrung zuführen.
Jedenfalls hat Europa nicht den geringsten Anlaß , Herrn
Perier weniger Vertrauen entgegenzubringen als seinemVor¬
gänger.

— In ihrem Leitartikel bezweifelt heute die „ Nordd.
Allg . Ztg.

" die Opportunität etwaiger Maßnahmen gegen
den Anarchismus ; u. a . sagt sie:

„Man hat angeregt, die Anarchisten zu deportieren , auch Wohl
sie auf eine entlegene Insel zu schaffen, wo sie nach Gefallen sich
untereinander totschlagen oder der Natur mit harter Anstrengung
ihren Lebensunterhalt abgewinnen mögen . Wir fürchten schon
u priori , daß eine solche Insel , bei der jede Möglichkeit der Ent¬
weichung oder Befreiung durch Genossen ausgeschlossen ist oder
selbst durch kreuzende Kriegsschiffe unfehlbar verlegt werden kann,
auf der Erdkugel nicht existiert . Vor allem aber wäre zu fragen:
Wer soll deportiert werden ? Mit Anarchisten , die ihr politisches
Glaubensbekenntnismit einer That besiegelt haben und sich in den
Händen der Justiz befinden , wißen wir schon jetzt fertig zu werden:
wir legen ihnen den Kopf vor die Füße. Ein Mebr in der
scharfen Behandlung ist nicht möglich und ein anderer Weg höchstens
eine Verschlechterung . Es könnte sich also nur um Leute handeln,
dre bisher jledrglrch mit Worten ihre anarchistische Gesinnung an
den Tag gelegt haben . In ihnen kann der Keim zu einem blut¬
dürstigen Fanatiker und Mordbuben stecken , ein Keim , den die erste
Gelegenheitreif werden läßt ; sie können aber auch zeitlebens Wort¬
helden , innerlich zitternde Schächer , die sich lediglich an den blut¬
rünstigen Tiraden oder Greueln der Pbantasie berauschen, bleiben,
oder nach einigen Jahren dis wüsten Dünste aus ihrem Gehirn
herausgefegt haben und sich in brauchbare Staatsbürger ver¬
wandeln."

- fordert die „Post" erneut in energischer Weise
ern scharfes Vorgehen gegen die Sozialdemokratie , sich wendend
gegen den bekannten Berliner Artikel der „ Pol . Korr .

"
; das

sreikonservative Blatt bemerkt:
Wir vermögen weder in dem Anwachsen der Zahl der sozial-

oemorratlschm Wähler und Rerchstagsaögeordnetm, noch in dem
Planmäßigen, in Berlin zum schärfsten Ausdrucke gebrachten Ver¬
suche, durch den Boykott die wirtschaftliche Herrschaft an sich zu
reißen , noch in der direkt zur Vergeltung von Repressionsmaßregeln
durch neue Morde auffordernden Sprache der sozialdemokratischen
Presse einen Beweis dafür zu erkennen , daß die sozialdemokratische
Krankheit der Heilung entgegenreift . Noch ist es wahrscheinlich
möglich , emen großen Teil der Massen , welche der ozialdemo-
kratischen Fahne folgen , Wieder fest an das Vaterland anzuschließen.
Aber sicher ist, wenn in dem Wahne, daß alles zum besten geht,
immer mit verschränkten Armen der Entwickelung ruhiq zuaesehen
wird, dies nur eine Frage sehr kurzer Zeit."

^" tgegen neueren abweichenden Blättermeldungen
erfährt die „ Magdeb . Ztg.

" von militärischer Seite, daß zu
den diesjährigen Kaisermanövern als Gäste des deutschen

Kaisers die Könige von Sachsen und Württemberg , der Groß¬
fürst-Thronfolger von Rußland , der Erzherzog Albrecht von
Oesterreich und der Erbgroßherzog von Sachsen - Weimar
erwartet werden. An diese Fürstlichkeiten sind Einladungen
ergangen, die eine vorläufige Annahme gefunden haben.

— Wie aus Kiel gemeldet wird , erfolgte am Dienstag Nach¬
mittag bei Fehmarn eine unbedeutende Kollision des Panzer¬
schiffes „Deutschland" mit dem Aviso „Wacht ". Das
Manövergeschwader fuhr in halbschräger Linie , wobei die Avisos
sich links von den Panzerschiffen befanden . Beim Einschwenken
traf das Panzerschiff „ Deutschland " den Aviso „Wacht " vor dem
Buge und knicke den Rammsteven des Avisos , welcher in Begleitung
des Avisos „Pfeil" nach Kiel dampfte , wo die unerhebliche
Reparatur in acht Tagen beendet sein wird. Das Panzerschiff
„Deutschland " wurde nicht beschädigt.

— Eine Extraausgabe des „Kleinen Journals " meldet , daß
der Ceremonienmeister v. Kotze gestern Abend aus der Haft
entlassen worden ist.

— Zum Berliner Bierboykott. Wie aus Berlin
gemeldet wird , hat sich die sozialdemokratischeBiersperre-
Kommission in einer geheimen Sitzung gespalten. Ein Teil
unter Führung Auers sei für kräftige Fortsetzung des Kampfes,
Bebel mit seinem Anhang dagegen. Auer habe deshalb den
Vorsitzniedergelegt. — Weiter wird mitgeteilt , daß die Polizei¬
behörde den geschädigten Wirten thunlichst zu Hilfe kommt.
Den Gastwirten wird seit kurzem eine Vergrößerung des Ver¬
dienstes dadurch ermöglicht, daß die Polizei hinsichtlich der
Erlaubnis zur Abhaltung öffentlicherLustbarkeiten das größte
Entgegenkommen zeigt. Auch die Ausdehnung der Polizei¬
stunde wird den Wirten auf ihre bezüglichen Eingaben , soweit
es angeht, bewilligt.

— Die Wiederzulassung der Redemptoristen.
Die „ Natlib . Korr .

" schreibt : Nach einer uns zugegangenen
zuverlässigen Information ist die Lösung der Jesuitenfrage
im Bundesrat nahezu mit Sicherheit dahin zu erwarten , daß
der bayerische Antrag auf Ausnahme des Redemptoristenordens
von dem Jesuitengesetz angenommen wird . Ein besonderes
Gesetz ist hierzu nicht erforderlich, da die Zurechnung der
„ verwandten " Kongregationen zu den Jesuiten nur auf einer
Deklaration des Bundesrates beruht . Das Jesuitengesetz
selbst würde danach als solches aufrechterhalten, aber eines
wichtigen Bestandteils entkleidet werden, lieber das Maß
der Verwandtschaft zwischen Redemptoristen und Jesuiten sind
die Kirchenrechtslehrer von jeher streitig gewesen . Bisher
war die Mehrheit des Bundesrats der Ansicht, die Ver¬
wandtschaft fei so eng, daß die ersteren lediglich als eine Ver¬
kappung der letzteren zu betrachten seien . Es muß sich aber
in allerneuester Zeit in dieser Anschauung der Mehrheit
des Bundesrats eine Aenderung vollzogen haben. Man hört,
es werde der Gesichtspunkt geltend gemacht, ein wesentlicher
Unterschied bestehe darin , daß die Redemptoristen der Obrigkeit
des deutschen Episkopats unterständen , während die Jesuiten
eine internationale Genossenschaft unter auswärtiger
Leitung seien.

MttslrrrtL.
Italien . Nach einer Meldung des „ Popolo Romano"

hat die Polizei ein Anarchistenkomplott entdeckt , das
Lega beauftragt hatte , den Ministerpräsidenten Crispi zu töten.

Frankreich. In dem Augenblicke , da Casimir Perier
das ihm von der Nationalversammlung übertragene Amt an-
tritt , ist es von Interesse , einige wenig bekannte Einzelheiten
über das Gehalt des französischen Staatsoberhauptes
zu verzeichnen. Das Interessanteste daran ist gewiß der Um¬
stand, daß die Bezüge des Präsidenten der Republik weder
durch die Verfassung, noch durch ein Gesetz bestimmt sind;
sie werden einfach alljährlich im Budget aufgeführt . Das
Gehalt ist seit dem Finanzgesetze vom 16 . September1871
unverändert geblieben, nämlich 600,000 Frk . jährlich . Die
Repräsentations - und Reisekosten wurden1873 von 162,400
Frk . auf 300,000 und 1876 auf das jetzige Maß von
600 .000 Frk . erhöht . Casimir Perier erhält demnach jährlich
1 .200 .000 Frk . , die ihm monatlich in zwei besonderen An¬
weisungen von je 50,000 Frk . ausgezahlt werden. Gleich
allen anderen Staatsbeamtenbezieht der Präsident der Republik
sein Gehalt erst vom Tage seines Amtsantritts, also von dem
Tage an , wo seine Wahl im „ Journal officiel" veröffentlicht
worden ist ; Casimir Perier also vom 28 . Juni an. Am 30.
Juni wurden ihm also für die ersten drei Tage seiner Amts¬
wirkung9999 Frk . 99 Cent, ausgezahlt . Allerdings werden
dem Präsidenten der Republik kleine Gehaltsabzüge für die
Pensionskasse gemacht. Die ehemaligen Civillisten waren : Am
26 . Mai 1791 bewilligte die Nationalversammlung dem Könige
und dessen Hausstaate eine Civilliste von 25 Millionen, ,

die
die gesetzgebende Versammlung am 10 . August 1792 wieder

aufhob ; erst der Konvent genehmigte wieder das Prinzip
einer Entschädigung für die Vertreter der ausübenden Gewalt-
Die Verfassung vom Jahre III setzte sie auf eine höchst
sonderbare Weise fest . In Art . 173 wurde das Jahresgehalt
eines jeden Mitgliedes des Direktoriums auf den Wert
von „ 50,000 Myriagramm Weizen," 10,222 Centner, wie
der Gesetzgeber zum genaueren Verständnis beifügte, bestimmt
und überdies angeordnet, daß die fünf Direktoren auf
Kosten der Republik in einem und demselben Gebäude
ihre Wohnung finden sollten. Die Verfassung vom Jahre
VIII führte wieder die Besoldung des ersten Konsuls in
klingender Münze , 500,000 Frk . , ein und setzte die Bezüge
der beiden anderen Konsuln auf je 3 Zehntel der des
ersten an . Art. 15 des Leuatus oonsultmm vom28 . Floreal
des Jahres XII , in dem das Kaiserreich gegründet wurde,
führte wieder die Civilliste vom 26 . Mai 1791 ein . Unter
der Restauration stieg die Civilliste auf 32 Millionen , sank
aber unter der Juli - Monarchie auf 13 Millionen herab.
Die Revolution von 1848 warf natürlich all' das wieder
über den Haufen . General Cavaignac erhielt als Oberhaupt
der ausübenden Gewalt 120,000 Frcs. zuerkannt. Aber die
Verfassung vom 4 . November setzte das Gehalt des Präsidenten
der Republik auf 600,000 Frcs. an und bezeichnet den
Elyseepalast als die ihm zustehende Residenz. Die Höhe der
Repräsentanonskosten wurde dem Gutachten der Kammern
überlassen, am 12 . März 1849 aber auf 600,000 Frcs. fest¬
gesetzt . Der Prinzpräsident bezog also vor dem Staatsstreiche
ebensoviel wie Casimir Perier, Napoleon III . als Kaiser aber
wieder 25 Millionen jährlich . Von den anderen Staats¬
oberhäuptern bezieht der Präsident der schweizerischen Eid¬
genossenschaft am allerwenigsten, 13,500 Frcs. , indes der
Hofstaat der Königin Victoria bei einer Civilliste von nur
385 .000 Pf . St . nicht weniger als 80 Milk . Frcs. kostet.
Der König von Griechenland hat nur um 100,000 Frcs.
mehr, als der Präsident der französischen Republik, nämlich
1 .300 .000 Frcs-, der König von Dänemark doppelt so viel,
der König von Schweden 6 ^ Mill , der König von Portugal
3,8 , der König von Spanien und die Königin-Regentin 7,450,
der König von Italien IIV , der König von Preußen 13,25,
der Kaiser von Oesterreich 23,325 Mill. Es muß jedoch
hierbei bemerkt werden, daß die Nebeneinanderstellung dieser
Zahlen die thatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse unbe¬
achtet läßt und für einen Vergleich der „ Kostspieligkeit" der
einzelnen Regierungssysteme keineswegs ausreicht . Bekannt¬
lich ist die französischeVerwaltung eine der teuersten in ganz
Europa.

Großbritannien . Man hat neuerdings in
England seine Aufmerksamkeit verdoppelt, da man sich sagt,
daß die Anarchisten nun , da ihnen Großbritannien das
Asylrecht verweigert, ihren Rachegelüsten auch hier freien
Lauf lassen dürften . Die englischen Behörden wollten bis zu
dem Augenblicke, wo Bourdin im Parke von Greenwich das
Opfer seiner eigenen Bombe wurde, nicht daran glauben, daß
die Anarchisten nicht nur ihre Schandthaten unter ihren
Augen planten , sondern auch die Mordgeräte vorbereiteten.
Seitdem stattete man die Polizei mit ganz besonderen Be¬
fugnissen aus , die , wenn sie nicht vornehmlich Ausländer be¬
träfen , trotz ihrer Notwendigkeit unter der Bevölkerung einen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen hätten . Die hiesigen
Franzosen und Italiener aber ahnen kaum, daß die Polizei
ihnen gegenüber von Ausnahmegesetzen Gebrauch macht.
London ist nicht länger der Schlupfwinkel, wo sogenannte
politische Verbrecher vor dem Arme des Gesetzes sicher sind,
gleichviel ob Blut an ihren Fingern klebt, aber es wird auch
immer leichter, sie zu überwachen, da sich der Engländer , wie
revolutionär auch seine politischen Anschauungen sein mögen,
mehr und mehr mit Abscheu und Ekel von allem abwendet,
was an Anarchismus streift. So sind denn auch die zahl¬
reichen Klubs der Anarchisten, eine kleine Anzahl halb über¬
geschnappter englischer Individuen ausgenommen , lediglich die
Tummelplätze von Deutschen, Italienern, Franzosen und ver¬
einzelten Russen. Alle diese Lokale werden jetzt von der
Polizei auf das strengste überwacht, und die Klubmitglieder
sind ihr ziemlich genau bekannt. Ihre Festlichkeiten, denn an
solchen fehlt es nicht, namentlich die bei ihnen so beliebten
Maskenbälle werden stets von Geheimpolizisten besucht , die
auch ein Spioniersystem eingerichtet haben sollen, das darum
seinen Zweck besonders gut erfüllt , weil sich unter dem Gesindel
stets Verräter kaufen lassen. Die Tottenham Court Road
im Westen Londons wimmelt von Vereinslokalen , Logierhäusern
und Druckereien der ausländischen Anarchisten. Die Deutschen
haben aber noch ihre besonderen Klubs in dem berüchtigten
Whitechapel und in Finsbury, und die Italiener in Clerkenwell
und solche der sogenannten „ Europäer "

, also völlig inter
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nationaler Verbrüderungen , befinden sich im Ostende der Me¬
tropole und in Hoxton , einem obsturen Stadtteile . Im
ganzen kennt man ungefähr 20 dieser Klubs mit 2000 Mit¬
gliedern . Was die hiesige Polizei am meisten fürchtet , ist
individueller Anarchismus , da es schwer ist , den Plänen eines
einzelnen jener blödsinnigen Individuen auf die Spur zu
kommen , während die kollektive Form oftmals in sich selbst
Verrat birgt . Die Ueberwachung jener Gesellen liegt neuer¬
dings einer besonderen Abteilung der Geheimpolizei ob , der
ungefähr 90 Beamte angehören , von denen aber ein Teil in
fremden Häfen stationiert ist.

Amerika . Der Eisenbahnstreik — io wird aus
Chicago unterm 3 . d . Mts . gemeldet — spitzt sich immer
mehr zu . Die Rock Island Eisenbahngesellschaft versuchte
heute zwei Mal , der Sperrung des Blue Jard -Bahnhofes
ein Ende zu bereiten . Die Beamten des Sheriffs wurden
einfach in die Flucht getrieben . Der Bundesgerichtshof hatte
eine Verfügung erlassen , daß die Streiter den Postdienst
nicht hindern dürften . Die Verfügung wurde den Streitern
vorgelesen und der Marschall der Vereinigten Staaten
forderte die Ausständigen im Namen des Präsidenten auf,
auseinanderzugehen . Die Streiker verhöhnten die Proklamation.
Wie stände es den Bundesbehörden an , sich in den Streik
zu mischen ! Darauf warfen die Streiker zwei Wagen auf
das allein noch offen stehende Gleis . Der Bundesmarschall
telegraphierte nun nach Washington , daß er nicht imstande
fei , dem Pöbel entgegenzutreten . Die Lake Shore-
Gesellschaft versuchte einen mit Fleisch und Brot beladenen
Zug abgchen zu lassen . 2000 Streiker brachten den Zug
in den Bahnhof zurück , nachdem sie den Zugdeamten übel mit-
gcipielt hatten . Nun wußte sich niemand mehr zu helfen.
Gestern beriet sich der Stadtrat von Chicago darüber , ob es
nicht gut wäre , sich mit dem Gewerkverein zu beraten . Die
Bahnen sind natürlich dafür , daß der Ausstand ehestens
beglichen wird . — Das 15 . Bundesregiment ist heute in
Blue Island bei Chicago angekommen , um die Hinderung
der Abfahrt der Züge auf der Nock Jslandcisenbahn zu
verhindern . Bis jetzt sind auch noch keine weiteren Ruhe¬
störungen vorgekommen . Züge sind aber doch noch nicht ab¬
gefahren , zumeist wegen der Besorgnis , daß die Streiker sie
an anderen Stellen zur Entgleisung bringen würden.

TelLMphWe Demschm
der „NachrMM - Mr Stadt und Land"

und neueste Meldungen»
LDL . Berlin , 6 . Juli . Der Einigun

'
gsversuch betreffs

des Bierboykotts vor dem Einiqungsamt des Gewerbegerichts
blieb erfolglos . Die Verhandlungen wurden abgebrochen.

LDL . Wien , 6 . Juli . Die Dichterin Betty Paoli
(Barbara Glueck ) ist 78 Jahre alt gestorben.

LDL . Rom , 6 . Juli . Nach einer Depesche der

„ Nazivne " aus Lrvorno scheint die Behörde den Mörder
Bandi 's entdeckt zu haben.

Paris , 6 . Juli . Im Ministerrat Unterzeichnete Casimir
Pcrier anläßlich seiner Wahl und dcs bevorstehenden National-
festes ein Begnadigungsdekret für 379 Personen , die wegen
Teilnahme an Streiks verurteilt worden waren.

Paris , 6 . Juli . Die Kammer wählte Burdeau mit
259 Stimmen zunr Präsidenten . Brisson erhielt 157 Stimmen.

Paris , 6 . Juli . Von den 200 am Vorabend von
Carnots Leichenfeier verhafteten Anarchisten sind 150 wieder
in Freiheit gesetzt worden , doch stellt sie eine Verfügung des
Ministers des Innern unter Polizeiaufsicht und legt ihnen
die Pflicht auf , jeden Wohnungswechsel sofort der Behörde
zur Kenntnis zu bringen . Die Nichtbcfolgung dieser Pflicht
zieht sofortige Verhaftung nach sich . — Die Polizei machte
gestern einen guten Fang an dem Anarchisten Desforges , der
die Teilnahme an dem Bombenanschlag im Cafö Terminus
eingestsnd . Er erklärte , seine Genossen besäßen mehrere
Dynamitbomben , verweigerte jedoch die Angabe des Versteckes.

UDL . Sofia , 6 . Juli . Stambulosf erklärt in der

„ Swoboda "
, er wünsche dringend , angcklagt zu werden , weil

er dann den Beweis liefern werde , daß alle von ihm ge¬
troffenen außergewöhnlichen Maßregeln im dringenden Interesse
des Thrones und des Landes im Einverständnis aller Minister
erfolgt seien.

LDL . Chicago , 6 . Juli . Nachdem die Regierungs¬
truppen mit den Aufständigen einen blutigen Zusammenstoß
gehabt , verbrannten die letzteren zahlreiche Waggons , demo¬
lierten mehrere Verwaltungsgebäude der Eisenbahn und der
Grubengesellschaften . 4000 Bergleute nahr .-.en gewaltsam von
einer Grube in Michigan Besitz.

Aus dem Großheyogtum.
lDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg, 6 . Juli.
D Großherzogs Geburtstag wird auch in diesem

Jahre in üblicher Weste allgemein festlich begangen werden.
Am Sonnabend Abend wird derselbe durch Musik-
Vorträge der hiesigen Militärkapellen vor der Hauptwache
eingeleitet und gegen 9 Uhr abends der übliche Zapfenstreich
abgehoben . Am Sonntag Morgen weiden dann Salutschüsse
und die Reveille das Publikum auf die Bedeutung des Tages
aufmerksam machen . Die Marssöhne haben , wie immer , am
Namenstage ihres Landessürsten einen „ guten Tag .

" Die
schon von langer Hand sorgfältig vorbereiteten Festlichkeilen
für die hiesigm Truppenteile , bestehend in theatralisch-
patriotischen Aufführungen , Ansprachen und Ball,
finden in diesem Jahre am Montag in den ver¬
schiedenen Lokalitäten statt . Die Offiziere der Garnison
vereinigen sich am Sonntag zu einem Festessen . Die
meisten Korporationen und Vereine des Landes begehen die
Feier durch Ausflüge , Sommerfeste rc. am Sonntag Nach¬
mittag . Der hiesige Kampfgcuossmverein veranstaltet am
Sonntag im Garten der „ Union " ein großes öffentliches Konzert

mit nachfolgendem Ball . Tie sonst dem Großherzog von
den hiesigen Kapellen in Rastede gebrachte Morgenmusik wird
in diesem Jahre aus Wunsch Sr . Königl . Hoheit ausfallen.
Die übliche Gratulationscour der Minister und anderer
hoher Herrschaften wird wie alljährlich stattfinden.

* Der Landtagsabschied für den 25 . Landtag des

Großherzogtums ist gestern publiziert. Nach demselben haben
im ganzen 29 Gesetze während der letzten Session die verfassungs¬
mäßige Zustimmung des Landtags erhalten . Nach einzelner Auf¬
führung derselben wird über eins Reihe von Anträgen des Landtags
der höchste Bescheid erteilt , aus welchem wir folgendes Hervorbeben:
Dem Ersuchen des Landtags um eine Vorlage in Betreff ander-
weiter Einrichtung des Eisenbahnbaufonds soll entsprochen werden;
das Ersuchen , den Tarif für die Beförderung von Kleierds einer
Revision zu unterziehen , damit die entstehenden Selbstkosten gedeckt
werden , sowie die Kleitransporte möglichst nur dann vorzunehmen,
wenn die dafür erforderlichen Wagen durch den sonstigen Güter¬
verkehr nicht in Anspruch genommen werden , soll in Erwägung ge¬
zogen werden . In Verfolg des gestellten Ersuchens um eine Vor¬
lage betreffend die Uebernahme der Eisenbahn Essen -Löningen durch
den Staat sind die Verhandlungen mit der Gemeinde Löningen,
als Eigentümerin dieser Bahn , eingeleitet worden . Dem Ersuchen,
zu erwägen , ob nicht für den Bereich der diesseitigen Staatsbahnen
durch Abschluß der Bahnhöfe , wie solcher bei der Berliner Stadt¬
bahn eingerichtet , das so gefahrvolle Coupieren der Karten während
der Fahrt vermieden und zugleich eine erhebliche Personalersparnis
erreicht werden könnte , soll entsprochen werden . Das Ersuchen des
Landtags , Ausnahme -Frachtbriefe herbeizuführen : 1 ) für Kohlen von
Westfalen nach den Stationen der oldenburgischen Staatsbahn , so-
daß diese Frachten zu denen nach den ostfriesischen Stationen in ein
richtiges Verhältnis gebracht werden , 2) für seewärts ankommendes
Getreide von Nordenham und Braks nach Oldenburg , 3) für Ziegel¬
steine , Dachpfannen und dergl . von oldenburgischen Stationen nach
oldenburgischen Hafenplätzen soll in Erwägung gezogen werden . —
Das Ersuchen des Landtags , eins Reform unserer gegenwärtigen
staatlichen Besteuerung , wenn möglich im Sinne der neuen preußischen
Gesetzgebung , unter Einführung einer das gesamte Volksvermögen
treffenden , prozentual gleichmäßigen Vermögenssteuer in Aussicht zu'
nehmen und , wenn irgend möglich , dem nächsten ordentlichen Land¬
tage eine diesbezügliche Gesetzesvorlage zu machen , soll in nähere
Erwägung gezogen werden . — Auf das Ersuchen des Landtages,
bei einer etwa vorzunehmenden Revision des Stempelgesetzes die
Fragen betreffend 1 ) die vermehrte Zulassung der Verwendung von
Stempelmarken , sowie deren Kassierung durch das Publikum , 2) die
Einführung von Kosten bei Eintragung in das Schiffsregister bezw.
Löschung in demselben von im Auslande abgeschlossenen Schiffs-
An - und Verkäufen einer erneuten Prüfung zu unterziehen , soll einge¬
gangen werden . — Dem Ersuchen , eine Besteuerung der Handels¬
betriebe im Umherziehen in Erwägung zu ziehen, soll entsprochen
und eintretenden Falles ein darauf bezüglicher Gesetzentwurf vorge¬
legt werden . — Dem Ersuchen , die Frage der Aufhebung der

Witwenkasse einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen , wird ent¬
sprochen werden . Ob die in der Peiition einer landwirtschaftlichen
Abteilung beantragte , auf die Einführung obligatorischer Stamm¬
register für sämtliche im Herzogtum angekörte Stiere abzielende
Gesetzesänderung in Aussicht zu nehmen , wird in Erwägung ge¬
zogen werden . Dem Antrags auf Aufhebung des Versicherungs¬
zwangs und Beseitigung der Brandkaffe Folge zu geben, ist be¬

denklich befunden . — Das Ersuchen des Landtags , in der

Zusammensetzung des evangelischen Oberschulkollegiums der praktischen
Pädagogik die berechtigte Vertretung zu verschaffen, kann als

begründet nicht anerkannt werden , es soll jedoch im Zusammenhang
mit den Anträgen des Landtags hinsichtlich der Schulaufsicht er¬

wogen werden , ob eine Verstärkung der schultechnischen Kraft im

Oberschulkollegium angemessen erscheint. — Das Ersuchen wegen
einer anderweitigen Ausführung der Kreisschulinspektion wird einer

Prüfung unterzogen werden . — Dem Ersuchen des Landtags um
eine Vorlage , durch welche die alljährliche Berufung eines ordent¬
lichen Landtages und die Umwandlung der auf 3 Kalenderjahre
festgesetzten Finanzperioden in einjährige bestimmt wird , kann aus
den bei den bisherigen Landtagsverhandlungen über diese Frage
seitens der Staatsregierung dargelegten Gründen nicht entsprochen
werden . — Was die vom Landtage zur Berücksichtigung empfohlenen
Petitionen betreffend die Durchführung des Strohauser Außentiefs
in gerader Linie durch die Reiherplate zur korrigierten Weser an¬

belangt , so unterliegt diese Angelegenheit der näheren Erwägung
und wird thunlichst im Sinne der Antragsteller gefördert werden.
— Dem vom Landtage gestellten Ersuchen , im Bundesrate darauf
hinzuwirken , daß das Fangen von Krammetsvögeln verboten und

womöglich darüber eine internationale Vereinbarung getroffen werde,
soll thunlichst entsprochen werden.

* Besitzwechsel . Die Methodistenkapellc, Gottorpstraße
Nr . 5 , ging für den Preis von 21,000 ^ in den Besitz des
Herrn Architekten Zimmer über.

** Die Kapelle unserer Ei « « ndrrem,ziger wird
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Hüttner am 16 . Aug.
in Norderney konzertieren.

Der „Verein Oldenburgischer -Ziegel-
fabrikanten " unternahm am 5 . d . Mts ., begünstigt vom
herrlichsten Wetter und unter reger Beteiligung seiner Damen,
einen Ausflug nach Varel , dem Urwald und Neuenburg.
Nach Ankunft in Varel , wo sich die daselbst und in der

Umgegend wohnenden Mitglieder des Vereins anschlossen,
wurde zunächst im Hotel Ebolö eine Vereinssitzung abge¬
halten und ein Frühstück eingenommen . Alsdann begab sich
die Gesellschaft in stattlicher Wagenreihe nach Borgstede zur
Besichtigung der dortigen Dampfzregelei des Herrn Schwarting.
In der liebenswürdigsten Weise von dem Besitzer und dessen
Familie ausgenommen , fuhr man alsdann zum Urwalds , wo
man sich unter spezieller Führung des Herrn L . de Cousser-
Varel der Schönheiten dieser Perle Oldenburgs er¬

freute . Um M/z Uhr mittags langte sodann der
Verein in Neuenburg an und nahm daselbst in dem unter
der bewährten Leitung des Herrn Möhmking stehenden
Hotel das durch verschiedene Toaste und die allgemein
herrschende Fröhlichkeit noch besonders gewürzte , ausgezeichnet
zubercitete Mittagsessen ein . Um 4 Hz Uhr wurde zum
Rückmarsch geblasen und traf man über Zetel , Mühlenteich,
Bramloge und Vareler Kaffeehaus gegen 8 Uhr abends wieder auf
dem Vareler Bahnhofe ein . Nicht zu vergessen ist noch die auf
dem Rückwege vorgenommene Besichtigung der Dampfziegelei
des Herrn L . de Cousser in Bramloge , woselbst die in jeder
Hinsicht ausgezeichneten Produkte der Klinkerfabrikaüon die
allgemeine Bewunderung der Anwesenden hervorriefen . Tie
bis zum letzten Augenblicke herrschende Fröhlichkeit aller Teil¬
nehmer und die laut werdenden Wünsche , sich recht bald in
ähnliche : Weise wieder vereinigt zu sehen , dürften dem
Vereinsvorstand den Beweis liefern , daß feine Bemühungen,
den Mitgliedern des Vereins einen genußreichen Tag zu ver¬
schaffen , nach jeder Richtung hin als gelungen anzusehen sind.
Schließlich kann es nicht unterlassen werden , drin Herrn Vor¬
sitzenden und den in Varel und Umgegend wohnenden Ver¬
einsmitgliedern , sowie den anwesenden Damen , welche sich in
der liebenswürdigsten Weise um den schönen Verlauf des
Tages verdient gemacht haben , hier den herzlichsten Dank
auszusprechen.

-M - Auch die Milchstraße bekommt jetzt Gas¬
beleuchtung , ebenso werden an der Nadorsterchaussee mehrere
Gaslaternen neu angebracht.

- l- Verschwundenes Kind . Das kleine , etwa
2 Vs Jahre alte Kind des Zimmermeisters B . Hierselbst hat feine
Eltern in große Angst gesetzt . Es hat sich gestern Abend
heimlich entfernt und ist seitdem verschwunden . Alle Nach¬
forschungen , welche sofort bis spät in die Nacht hinein an¬
gestellt wurden , blieben erfolglos . Hoffentlich ist dem Kleinen
kein Unfall zugestoßen.

.*» Marktdiebflahl . Dem Händler v . Hagen aus
Eversten wurden am Mittwoch auf dem Wochenmarkte von
einem Wagen sechs junge Hühner und ein Hahn gestohlen.
Die Diebin , eine Frau mit gutem dunklen Anzuge soll von
mehreren Personen gesehen und leicht wieder zu erkennen sein.

* Braunschweiger Lotterie . Bei der anerkannt vorzüg¬
lichen Einrichtung und bei der großen Beliebtheit , welcher sich die
Herzog !. Braunschweigische Landes -Lotterie erfreut , verfehlen wir
nicht , auf das in der heutigen Nummer unserer Zeitung befindliche
Inserat des Haupt -Kollekteurs G . Dammann in Braunschweig
aufmerksam zu machen . Wie aus dem Inserat zu ersehen ist, ge¬
langte durch diese Haupt -Kollekte innerhalb kurzer Zeit sowohl die
Prämie im Betrage von 300,000 Mk . als auch das große Loos
zur Auszahlung und glauben wir daher die genannte Haupt-
Kollekte als zu einem Glücksversuch sehr geeignet empfehlen zu
können . Die Gewinnziehung 1 . Klasse findet am 16 . und 17.
Juli er. statt.

-r - Osternburg . Wie in früheren Jahren wird am
Sonntag , den 8 . Juli , der hiesige Krieger -Verein den Geburts¬
tag unseres allverehrten Großherzogs in seinem schönen
Vereinslokal „ Schützenhof zur Wunderburg

" feiern und zwar
durch Konzert und Ball . Eine ganz besondere Weihe wird
die Feier dadurch erhalten , daß der Osternburger Gesang-
Verein , welcher über anerkannt tüchtige Kräfte verfügt , durch
Gesang - Vorträge im Garten als auch im Saal das Fest
verschönen wird . Da nunmehr der große hübsche Garten
als vollendet schön da steht , auch der rührige Wirt es , was
Speise , Trant und aufmerksame Bedienung anbetrifft , an
nichts fehlen lassen wird , ferner der Verein zum Konzert
kein Entree erhebt , so ist allen Osternburgern , zumal die Feier
auf einen Sonntag fällt , Gelegenheit geboten , den Geburtstag
unseres allverehrten Landesherrn in würdiger Weise zu feiern.

Schwei . Gegen den flüchtigen Schlachter Friedrich
Meiners aus Achterstedt , zuletzt in Schweieraltendeich wohn¬
haft , ist die Untersuchungshaft wegen Verdachtes der Brand¬

stiftung verfügt worden . Meiners ist 25 Jahre alt.

^ Kniphausersiel , 4 . Juli . Zur Feier des Geburts¬

tages Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs ist vom

Kriegerverein eine gemütliche Abendunlerhattung bei Auflegung
eines Füßchen Bieres in Aussicht gestellt.

A Elsfleth , 5 . Juli . Die am 22 . Februar von Port¬
land (Oregon ) nach Falmouth abgegangene Elsflether Stahl¬
bart „ Irene "

, Kapitän H . Schuhmacher (Reeder Gebrüder

Hustede ) , ist laut Telegramm gestern wohlbehalten in Derenston
angekommen.

^ Ovelgönne , 5 . Juli . Zu dem bevorstehenden
Bundes -Sängerfest der vereinigten Liedertafeln Elsfleth,
Bardenfleth , Ovelgönne -Strückhausen werden schon jetzt die

nötigen Vorkehrungen getroffen , auch ist der Bau der Festhalle
nahezu vollendet . Das Fest wird im „ Hotel zum König
von Griechenland

"
(Röfers Hotel ) abgehalten ; der große,

geräumige und schattige Garten ist mit zahlreichen Sitzplätzen
versehen , ferner ist daselbst eine Tribüne errichtet . Das

Programm des Festes lautet : Sonntag , den 8 . Juli d . Js,
nachmittags 3 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine,
3 Vs Uhr : Antritt zum Festmarsch , 4 Hz Uhr : Beginn des

Konzerts . An dieses schließt sich ein Kommers , in welchem
vor allem der Humor herrschen soll , während ein glänzender
Ball das Fest würdig beenden wird . Ovelgönne wird es sich
nicht nehmen lassen , seinen Namen „ Klein -Paris

" in jeder
Beziehung zu rechtfertigen . Im Konzert wird die Musik
der Brater Thoms

'
schen Kapelle mit den Vorträgen des

Gesamt - Chors und der einzelnen Liedertafeln angenehm
abwechseln . Hoffen wir , daß die sorgfältigen Vorbereitungen
des festgebenden Vereins den besten Erfolg haben werden.
Wenn es regnet , wird das Konzert in einem Zelte abgehalten.
Die Generalprobe hat bereits gestern in Elsfleth flattgc-
funden.

st Hammelwarden , 4 . Juli . Der in diesem Sommer
überall auftauchende Kegelfest - Bacillus hat jetzt auch in

unserem sonst so füllen und bescheidenen Oertchen , das sich
sonst höchstens einmal die Annehmlichkeiten eines Vogelschießens
gestaltete , Wurzel gefaßt . Es ist beschlossen , hier am 11 . und
12 . August ein Kegelfest zu veranstalten . Gekegelt wird auf sechs
Bahnen , wovon zwei neu gelegt werden Die Arrangierung

c

*



des Festes ähnelt den sonst gebräuchlichen Modifikationen
und liegt in kundigen Händen . Jedenfalls dürfte das Fest
aus den Nachbarorten fowohl wie auch von auswärts Zu-
fpruch erhalten ; mögen denn die Hammelwarder beweisen , daß
sie ebenso gute Kegler wie Klotschießer sind.

HI Brake , 5 . Juni . Am heutigen Nachmittage er-
eignetesich hier einEisenbahnunfall, der leicht schlimmere
Folgen hätte haben können. Der 3 Uhr 16 Min. von Hude
abfahrende, hier fahrplanmäßig um 4 Uhr nachm, eintreffende
Personenzug entgleiste kurz vor unserem Stationsgebäude,
gegenüber der Ecke Kirchen- und Mitteldeichstraße . Den
dort die Weiche bedienenden Bahnbeamten soll kein Ver¬
schulden treffen , vielmehr ist wohl der Grund in dem Nieder¬
sinken der rechten Eisenbahnschiene zu suchen . Vielleicht hat
sich hier auch der Boden infolge der Arbeiten zu der neuen
Bahn Oldenburg -Brake etwas gelockert und ist dadurch der Un¬
fall verschuldet. Die Maschine „ Stedingen " verließ in öst¬
licher Richtung das Geleise, arbeitete sich über mehrere andere
Geleise hinweg und rannte sich dann im Sande fest , blieb
jedoch unbeschädigt. Der dahinter befindlicheKohlenwagen 14
erhielt nur geringeBeschädigungen, während sämtlichePersonen¬
wagen , sowie auch der Packetwagen nicht beschädigt
wurden . Letzterer rannte sich am tiefsten im Sande fest,
doch gerieten die Personenwagen nur teilweise aus dem Ge¬
leise , so daß die Passagiere mit dem bloßen Schrecken davon¬
kamen. Als ein Glück ist es wohl zu bezeichnen , daß die
Maschine nicht mehr im vollen Gange war , sonst hätte sich
der Unfall wohl schlimmer gestaltet. Immerhin hat derselbe
aber dargethan , daß der Bahnkörper bei dem starken Ver¬
kehre Hierselbst und namentlich auch infolge der neuen Bahn¬
strecke einer gehörigen Verbreiterung bedürftig ist und , um
Unglücksfälle zu verhüten, auch der Vorschlag unserer Straßen¬
baukommission, von der Mitteldeichstraße zur Bahnhofsstraße
einen Tunnel für Fußgänger anzulegen, nicht von der Hand
zu weisen ist. Alsbald nach dem Unfall waren die Arbeiter
vom Bahnbau Brake-Oldenburg damit beschäftigt, die Auf¬
räumungsarbeiten vorzunehmen. — Das Konzert unseres
Kirchenchors wird am Sonntag, den 15 . Juli , in Dedes¬
dorf stattfinden . — Am nächsten Sonnabend veranstaltet
unser Kriegerverein in seinem Vereinslokale „ Union"
einen Kommers zur Feier von Großherzogs Geburtstag.
Auch unsereLiedertafel wird daran tcilnehmen und die
Feier durch den Vortrag mehrerer Lieder verschönen. Anfang
8 */z Uhr und Eintritt frei.

K Brake , 5 . Juli . Infolge der von Oldenburg ge¬
gebenen Anregung betreffend Gründung eines Verbandes
von Handels - und Gewerbevereinen des Herzogtums Olden¬
burg hatte der hiesige Handels - und Gewerbeverein auf
gestern Abend eine außerordentliche Versammlung einberufcn,
worin über die Stellungnahme zur qu. Angelegenheit ver¬
handelt und ein Delegierter zu der am 6 . Juli d . I . in
Oldenburg in dieser Sache abzuhaltenden Versammlung ge¬
wählt wurde . — Der hiesige Stadtmagistratmacht in öffent¬
licher Bekanntmachung darauf aufmerksam, daß bei Neu¬
bauten oder Reparaturen von Häusern eine Berührung mit
dem Leitungsnetze der hiesigen elektrischen Beleuchtungsanlage
vermiedenwerden muß , da solche nicht allein den Menschengefähr¬
lich werden, sondern auch der Leitung selbst erheblichenSchaden
zufügen kann. — Der Seeschiffsverkehr der hiesigen Hafen¬
anstalten beziffert sich wie folgt : Es sind angekommen im
Monat Juni 1893 , 17 Segelschiffe mit 4971 und 18
Dampfer mit 11,734 Reg .-Tons ; im Juni dieses Jahres
dagegen 22 Segelschiffe mit 2097 Reg .-Tons und 18 Dampfer
mit 12,012 Reg .-Tons. In der Zeit vom 1 . Januar bis
30 . Juni 1893 101 Segelschiffe mit 21,645 Reg .-Tons und
54 Dampfer mit 39,134 Reg .-Tons ; im gleichen Zeitraum
des Jahres 1894 119 Segler mit 17,357 Reg .-Tons und
67 Dampfer mit 44,610 Reg .-Tons. Flußschiffe kamen an:
Juni 1893 113 mit 6686 Reg .-Tons, Juni 1894 107 mit
7601 Reg .-Tons ; desgl . Januar bis Juni 1893 431 mit
24,853 Reg .- Tons, do. 1894 529 mit 33,221 Reg .-Tons.
— Einem Landmann aus Popkenhöge , welcher auf der
Weserkaje mit dem Ausladen seines vom Harriersande herüber¬
gebrachten Heues beschäftigt war , wurde am helllichten Tage
ein Teil seiner Kleidung, die er der Hitze wegen ab¬
gelegt hatte , gestohlen.

tz Nordenham , 5 . Juli . Der hiesige Kriegerverein
„ Germania " feiert den Geburtstag Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs durch ein größeres Sommerfest in dem so
überaus herrlich gelegenen und mit allen Bequemlichkeiten
ausgestatteten Garten des Herrn H . Rohde in Großensiel.
Der Abmarsch nach dort erfolgt unter Vorantritt einer Musik¬
kapelle nachmittags gegen 3 Uhr . Abends findet in Wietina 's
Gasthof Hierselbst ein Kriegerball statt.

Delmenhorst, 5 . Juli. Der Stadtrat wählte
heute einstimmig Herrn MagistratsassessorMünzebrock in
Oldenburg zum Bürgermeister unserer Stadt . — Herr
Gendarmerie - Wachtmeister Götze Hierselbst ist mit dem
1 . Nov . in gleicher Eigenschaft nach Vechta versetzt . Das
Scheiden desselben, der sich durch seine Gewissenhaftigkeit
und seine mit Milde glücklich gepaarte Energie allgemeine
Anerkennung erworben, wird lebhaft bedauert. Hoffentlich ge-
lmgt es, Ersatz zu schaffen , der den so schwierigen Verhält-
mfsen m unserer Stadt sich in gleich tüchtiger Weise voll¬
ständig gewachsen zeigt. — Bei einemfrechen Schwindel
wurden zwei Hausierer ertappt . Dieselben kauften in einer
hiesigen Drogenhandlung Kreide und Ultramarinblau , formten
aus der Mischung Kügelchen in Walnußgröße und verkauften
dieselben als Fleckseife , das Stück zu 10 Pfennig . Sie
wnden auch reichen Absatz ihrer gepriesenen Ware , bis sie,
durch das glückliche Manöver dreister gemacht, der Polizei in die
Hände fielen. Einer der Schwindler ist bereits verhaftet,der andere ist dem Namen nach bekannt. — Als vor einigen
Abenden der Wirt Harjehusen Hierselbst nach einem kurzen
Aufenthalt im Garten in sein Haus zurückkehren wollte, fand
er die Thüren verschlossen und das Licht ausgelöscht ; durchein Fenster stieg er ins Haus, stieß aber dort auf eine dunkle
Gestalt, die mit einer Eisenstange auf ihn losschlug. Zum

. Glück ging der Schlag fehl und die Eisenstange entfiel dem
gefährlichen Eindringling . H . eilte nun durch die schnell ge¬
öffnete Hausthür in 's Freie und rief um Hilfe, worauf der
Fremde das Weite suchte . Als der That dringend verdächtig
wurde gestern ein polnischer Arbeiter zur Haft gebracht,

z welcher bereits allerlei auf dem Kerbholz haben soll,
k Jever, 5 . Juli . Im heutigen dritten Termin zum Verkauf
! des der Frau Revierförster Ostersehlte zu Schwartau gehörenden , in

der Gemeinde Wüppels belegenen Landguts Obenhausen , groß
22,9791 üu oder 48Vs Matten, wurde das im zweiten Termin
vom Landwirt Joh . Hinr. Koch zu Blauhand abgegebene Höchst¬
gebot von 55,700 Mk . nicht überboten . Der Zuschlag auf dieses
Gebot wurde vorläufig ausgesetzt , wird aber höchstwahrscheinlich er¬
teilt werden . — Für die der Witwe des Joh. G . Corneliusgehörende,
zu Moorhausen belegene Häuslingsstelle, groß 1,1928 lm, nebst
6 Mk . Grundheuer und einer Brandkassenforderung von 477 Mk.
75 Pfg . mit verschiedenen Materialien eines abgebrannten Hauses,
bot der Landgebräucher Georg Bode zu Moorhausen 1100 Mk.
Der Zuschlag auf dieses Gebot wurde nicht erteilt und neuer Ver¬
kaufstermin auf den 19 . Juli anberaumt. In diesem Termin soll
der Zuschlag bestimmt erteilt werden . — Für das zum Nachlaße
des weil . Proprietärs I . C . Onken zu Jever gehörige , an der
Blumenstraße belegene Wohnhaus wurde im heutigen zweiten Ter¬
mine kein Gebot abgegeben und dritter Termin auf den 19 . Juli
anberaumt. In diesem Termin soll der Zuschlag auf das dann
abzugebende Höchstgebot erteilt werden . — Für das dem Landwirt
Ant. Janßen zu Tadshausen gehörige daselbst belegene Landgut,
bestehend aus den Gebäudenund guten Marschländereien zur Gesamt¬
größe von 15,3963 üa gleich 32,56 Matten wurde ein Gebot nicht
abgegeben und neuer Verkaufsterminauf den 26. Juli anberaumt.

(Wchbl .)
fl* Damme , 5 . Juli . Gestern Abend traf hier der

Kaufmann Raabe von Oldenburg mit seinem „ Benswagen"
ein . Was im Ort noch nicht zu Bett gegangen war , sammelte
sich bald um diesesneueste Wunder der Welt . An zwei Tagen
hatte der Besitzer 680 llru mit dem Fuhrwerk zurückgelegt;
dasselbe wiegt nur 15 Centner und ist die neunzigste Maschine
dieser Konstruktion. Die Anwendung dieses Beförderungs¬
mittels mag ja gleichzeitigals Reklame dienen, jedenfalls aber
hat die Sache — vielleicht mit dieser oder jener, den Straßen-
verhältniffen angepaßten Aenderung — Bedeutung und Zukunft.

)FF( Wildeshausen , 5 . Juli . Durch den Tod des Tier¬
arztes Heckmann hier bietet sich für einen tüchtigen Tierarzt Ge¬
legenheit, sich niederzulaffen ; es sind schon mehrere Bewerber auf¬
getreten und wäre zu wünschen, daß die Stelle bald besetzt würde.
— Seitens einer Anzahl hiesiger Bürger war vor kurzem eine
Agitation , die projektierte Bahnlinie , welche westwärts Wildes¬
hausen berühren soll, zu verlegen, in 's Werk gesetzt . Die
Agitatoren , welche in ihrem Interesse die Bahn ostwärts
gelegt wünschen , haben dieserhalb unter Hervorsuchen ver¬
schiedener Gründe eine Eingabe an die Eisenbahndirektion ge¬
richtet. Da man bei einer Eisenbahnanlage nun unmöglich
den Wünschen aller gerecht werden kann, die gewählte
Linie nach Ansicht der Eisenbahndirektion durch die örtliche
Lage gegeben und für Wildeshausen sehr günstig ist und
außerdem die Majorität der Bürgerschaft im allgemeinen In¬
teresse die Lage des Bahnhofs im Westen der Stadt wünscht,
so dürfte die Agitation erfolglos bleiben. — Der wegen fahr¬
lässiger Tötung steckbrieflich verfolgte Haussohn Mallü von
hier ist aufgegriffen worden und sieht seiner Bestrafung ent¬
gegen. Mallü soll im vorigen Jahre durch Einflößen von
Branntwein den Tod eines 3jährigen Mädchens herbeigeführt
haben. — Das im Juni hier stattgehabte Bundessängerfest
hat trotz des Regenwetters ein in jeder Beziehung befriedigendes
Resultat ergeben. Der sestgebende Verein „Liedertafel" kann,
da ein erhebliches Deficit nicht eingetreten ist, mit Genug-
thuung auf das Fest zurückblicken . Das nächste Bundes¬
sängerfest wird 1896 in Bassum stattfinden . — Begünstigt
durch das trockene Wetter ist die Heuernte hier zum teil schon
beschafft . Die Frucht - und Grasverkäufe werden in hiesiger
Gegend dieses Jahr sehr zahlreich abgehalten , bislang sind
durchweg gute Preise erzielt worden. — In diesem Jahre
war der Gesundheitszustand hiesiger Gegend bislang ein sehr
schlechter . Während im vorigen Jahre bis 1 . Juli 29 Sterbe¬
fälle vorkamen, sind dieses Jahr in derselben Zeit 65 Sterbe¬
fälle angemeldet, darunter waren 42 Kinder. Von den Ge¬
storbenen waren 18 Auswärtige . Geboren sind hier im ersten
Halbjahr 38 Kinder. Seit kurzem hat Herr Or . meä. Glup
aus Friesoythe sich hier als zweiter Arzt niedergelassen.

HZ Schwurgericht.
4 . Sitzung vom Mittwoch , den 4. Juli, nachm. 5 Uhr.

Vorsitzender , beisitzende Richter und Staatsanwalt dieselben
Herren wie in der 3 . Sitzung; Verteidiger: Herr Rechtsanwalt
Greving; Gerichtsschreiber : Herr Accessist Janßen.

Geschworene die Herren: Hausmann Karl Plate -Hörspe , Musik¬
direktor und Gesanglehrer Sprenger-Oldenburg, Kaufmann Max
Meyer-Cloppenburg , Kaufmann Johann Brand-Altenoythe , Zeller
Franz Varelmann-Oythe, Proprietär Joh. Aug. Siebels Blohm-
Sillenstede , Maurermeister H . D. Schelling-Oldenburg, Fabrikant
W . Stöve-Varel, Bezirksvorsteher D - Meyer-Eversten , Kammerfourier
G . Schwarting-Oldenburg, Gemeindevorsteher Harm Behrens Harken-
Horsten und Kaufmann Theodor Ripken -Delmenhorst.

Der Rechnungssteller Friedrich Klusmann aus Jever war
angeklagt , am 18 . November 1893 zu Jever vor einer zur Abnahme
von Eiden zuständigen Behörde , dem Großherzoglichen Amtsgerichte
daselbst , in der Civilprozeßsache Meyer wider Bläubaum wissentlich
ein falsches Zeugnis mit einem Eide bekräftigt und damit ein Ver¬
brechen gegen die ZZ 154, 153 des Str .-Ges .-B. begangen zu haben.

Zu der Verhandlung waren 7 Zeugen geladen , dem Ange¬
klagten , welcher am 16. August 1874 zu Sande geboren ist, wurde
zur Last gelegt , bei der fraglichen Vernehmung angegeben zu haben,
er sei am 16 . August 1872 geboren und diese Aussage , da er zu¬
nächst unbeeidigt vernommen war, nach Beendigung der Verneh¬
mung eidlich bekräftigt zu haben . Der Angeklagte bestreitet die
Nichtigkeit der Anklage und behauptet , ausgesagt zu haben , er sei
am 16. August 1874 geboren , sollte er aber gesagt haben 1872,
so müsse er sich versprochen und nachher beim Verlesen des Pro¬
tokolls die falsche Zahl überhört haben.

Nachdem die Geschworenen die ihnen gestellte Schuldfrage
durch deren Obmann, Herrn Stövs , verneint, wurde der Ange¬
klagte von Strafe und Kostenfreigesprochen.

-t- *

5 . Sitzung vom Donnerstag , den 5 . Juli, vorm . 10 Uhr.
Vorsitzender : Herr Oberlandesgerichtsrat von Bodecker ; bei¬

sitzende Richter : die Herren Landgerichtsräts Fortmann und Runde;
Staatsanwalt : Herr Landgerichtsassessor Ruhstrat; Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt Krahnstöver ; Gerichtsschreiber : Herr Accessist Koch.

Die Geschworenenbank wird gebildet durch die Herren: Kauf¬
mann Theodor Ripken -Delmenhorst , Proprietär Joh . Aug . Siebels
Blohm-Sillenstede , Orgelbauer I . N. Schmid-Oldenburg, Kammer¬
fourier G . Schwarting-Oldenburg, Landwirt Harm Borchers -Kloster
Oestringer -Felde , Kaufmann Friedrich Höfft -Westerstede , Bezirksvor¬
steher D. Meyer-Eversten , Maurermeister H. D. Schelling-Olden¬
burg , Kaufmann Johann Brand-Altenoythe , Kaufmann Joh . Heinr.
Lückmann -Peheim, Gemeindevorsteher Harm Behrens Harken -Horsten
und Holzhändler Joseph Pöppelmann-Cloppenburg.

Der Dienstknecht Johann Diedrich ChristianHüllstede aus
Rehorn, z . Zt. hier in Haft, geboren am 17 . Mai 1870 zu
Strückhausen , war angeklagt : am 29. April d. Js . zu Rastede den
Arbeiter Hermann Adolf Sprick daselbst mißhandelt und hierdurch
den Tod desselben verursacht zu haben . — Verbrechen gegen Z 226
des Str . -Ges . -Bs.

Als Zeugen waren geladen : Dienstknecht Koch aus Rehorn,
Haussohn Brumund daselbst, Arbeiter Lübben aus Rastede , Schenk¬
wirt Kröger aus Rastederbrink , die Witwe Sprick aus Rastede und
Gutsbesitzer Wiegreffe zu Rehorn. Als Sachverständige : Ober¬
medizinalrat Or. Ritter und Amtsarzt Or. Kelp Hierselbst.

Aus der Verhandlung ist hervorzuheben : Der Angeklagte,
welcher bereits einmal wegen Körperverletzung mit einem Jahre
Gefängnis bestraft ist, war am Abend des 29 . April d . Js . in der
Wirtschaft von Kröger zu Rastederbrink mit den Zeugen Koch,
Brumund und Lübben zusammen . Sprick war auch dort und saß
für sich allein . Der Angeklagte und Koch gerieten dann darüber
in Streit , wer die letzte Runde Schnaps bezahlen solle. Koch ist
dann fortgegangen und zwar auf der Chaussee nach Hahn zu . Gleich
darauf sind Brumund und der Angekl . ebenfalls fortgegangen , dem
Koch nach , der letztere hat den Koch wieder eingeholtMnddiesen
zweimal zu Boden geworfen . Unterdessen sind Lübben und
Sprick ebenfalls den anderen nachgegangen . Sprick hat sich mit
einem Stocke in der Hand auf der Chauffe vor den Angeklagten
hingestellt und gesagt : „Wer ist der Uebelthäter ?" Darauf hat
letzterer ihn zu Boden geworfen oder gestoßen und zwar derart,
daß der Kopf mit lautem Knalle auf der Straße aufgeschlagen ist.
Sprick ist dann leblos liegen geblieben , während die anderen zurück
nach Kröger 's Wirtshause gegangen sind . Eine zeitlang nachher hat
Sprick dort nicht mehr gelegen ; gegen 10 Uhr hat seine Ehefrau
ihn bei der Molkerei gefunden , er hat Wohl noch nach Hause gehen
aber nicht mehr sprechen können . Am anderen Morgen gegen
7 Uhr ist er gestorben.

Die Obduktion hat ergeben , daß der Verletzte an einem
Schädelbruche und der dadurch veranlaßten Blutung in's Gehirn
gestorben ist.

Der Angeklagte will sich des Vorfalles nicht mehr entsinnen,
da er vollständig betrunken gewesen fei. Nach den Aussagen der
Zeugen ist er allerdings stark betrunken , aber nicht unzurechnungs¬
fähig gewesen.

Nach stattgehabter Verhandlung wurden den Geschworenen die
Hauptstage: Ist der Angeklagte schuldig , am 29 . April 1894 zu
Rastede vorsätzlich den Arbeiter Hermann Adolf Sprick daselbst
körperlich mißhandelt zu haben und eine erste und zweite Neben¬
stage , die letztere nach mildernden Umständengestellt.

Nachdem sämtliche drei Fragen durch den Obmann der
Geschworenenbejaht, wurde der Angeklagte , wie von dem Herrn
Staatsanwalt beantragt, in eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten
verurteilt, in welcher die erlittene Untersuchungshaft mit 2 Monaten
zu kürzen ist. * *

*
6 . Sitzung , vom Donnerstag, den 5. Juli, nachm. 5 Uhr.

Vorsitzender , beisitzende Richter und Staatsanwalt dieselben
Herren wie in der 5 . Sitzung; Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Carstens ; Gerichtsschreiber : Herr Accessist Koch.

Als Geschworene werden ausgelost die Herren: Zeller Bern¬
hard Gravenhorst-Essen ; Kaufmann Max Meyer-Cloppenburg;
Maurermeister H . D . Schelling -Oldenburg; Musikdirektor und Ge¬
sanglehrer Sprenger-Oldenburg; Holzhändler Joseph Pöppelmann-
Cloppenburg ; Kaufmann Friedrich Höfft - Westerstede ; Landwirt
Harm Borchers -Kloster -Oestringer -Felde ; Landwirt Heinrich Janßen-
Hooksiel ; Orgelbauer I . N. Schmid-Oldenburg; Landwirt Heinrich
Gramberg - Hohelucht ; Zeller Franz Varelmann - Oythe und
KammerfourierG . Schwarting-Oldenburg;

Der SchmiedFriedrich Schlage aus Heppens , z. Z . in Vechta
in Strafhaft , war angeklagt , im Dezember 1893 zu Wilhelms¬
haven den Arbeiter Hermann Folkerts daselbst durch Geschenke oder
Versprechen , durch Ueberredung oder durch andere Mittel vorsätzlich
dazu bestimmt zu haben, daß er am 20. Dezember 1893 und am
24. Januar 1894 zu Oldenburg durch eine fortgesetzte Handlung
vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde , nämlich
dem Großh. Landgericht Oldenburg m der Strafsache gegen den
Schmied Friedrich Schlage aus Heppens , wegen Körperverletzung,
den vor seiner Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein
falfches Zeugnis verletzte. Verbrechen gegen dis ZZ 154,
153, 48 des Str .-Ges . -B.

Als Zeugen waren 4 Personen geladen.
Nach stattgehabterVerhandlung wurde die Schuldstage von

dem Obmann der Geschworenen , Herrn Schmid, verneint und
infolgedesfen der Angeklagte vm Strafe und Kostenfrei-

Ans Mer Mett.
Berlin, 5. Juli . Am Dienstag Abend hat die 13jährige

Schülerin Anna P ., Tochter der Tischler P .schen Eheleute in der
Georgenkirchstraße , einenSelbstmordversuch ausgeführt. Die
Mutter des Mädchens hatte in dessen Tasche einen Brief gefunden,
in welchem die „ Geliebte Anna" zu einem Rendezvous in die
Gollnowstraße bestellt wurde. Die Kleine wurde ins Verhör ge¬
nommen und gestand nun auch unter Thränen ein , daß sie mit
einem 15 jährigen Arbeitsburschen eine Liebschaft unterhalte und
ihren Bräutigam stets lieben werde . Die Drohung der Frau P .,
daß der abends nach Hause kommende Vater ihr alle Liebesgelüste
nehmen werde , setzte Anna P . derartig in Angst , daß sie gegen
7 Uhr abends aus dem Küchenfenster der im zweiten Stock be¬
legenen Wohnung nach dem Hof hinabsprang und sich innere Ver¬
letzungen zuzog , die ihre Ueberführung nach dem Krankenhause
Friedrichshainnotwendig machten.

Sommerfeld , 4. Juli . Der Magistrats -Kassenbote und Hilfs¬
polizeidiener Schulz Hierselbst fungierte seit einigen Jahren als
Kassierer einer hiesigen Sterbekaffe . Da er sich verschiedene Ver¬
gehen im Amte und Unterschlagung kleinerer Beträge, für
Jagdgeld und dergleichen , hatte zu Schulden kommen lassen , so war
er plötzlich von seinem Amte suspendiert worden . Diese Thatsache
gab die Veranlassung, daß Mitglieder der Sterbekaffe eine Kassen¬
revision Vornahmen , wobei sich herausstellte , daß Schulz circa
4000 Mark der Kasse in der raffiniertesten Weise unterschlagen
hatte. Derselbe ist flüchtig.



Ratibor, 4. Juli . Das Schwurgericht verurteilte heute den
Kreisschulinspektor Or. Engelen wegen Unterschlagung amt¬
licher Gelder und falscher Buchführung zu 18 Monaten
Gefängnis.

Kosen, 3. Juli . Absturz . Eine Dame aus Leipzig, die
vorgestern unseren benachbarten Ruinen Rudelsburg und Saaleck
einen Besuch abgestattet hatte, kam dabei einem Abhange des
Felsens zu nahe, stürzte und brach ein Bein. Spaziergängernahmen
sich ihrer an und schafften sie in das Dorf Saaleck und von da
hierher zu einem Arzte , der sich leider genötigt sah , das verletzte
Glied zu amputieren.

Graz, 4. Juli . Selbstmord eines Ehepaares. Heute
früh fand man einen alten Mann und eine alte Frau mit
Stricken aneinander gebunden an einem Brückenpfeiler der Mur
nächst dem Schlachthause tot angeschwemmt . Die Leichen wurden
als jene des pensionierten Majors Ritter v . Poppobics und seiner
Frau erkannt. Zerrüttete Vermögensverhältnisse hatten die alten
Leute in den Tod getrieben . Der einzige Sohn des Ehepaares,
Stefan Ritter v . Poppovics, war Telegraphenbeamterund Ober¬
leutnant im Eisenbahnregiment,- . wurde aus beiden Stellungen vor
zwei Jahren entlassen und lebte nun auf Kosten seiner Eltern.
Seit kurzem war er unter Zurücklassung eines zwölfjährigen Knaben
im Elternhause aus Graz verschwunden.

Hanvet » Wrweroe «nv Berketz^
Berlin, 5 . Juli . Produktenbericht . Aeußere Anregung

fehlt . Das Wetter ist schön und man hofft auf Beständigkeit des¬
selben , daher war die Stimmung für Getreide wieder recht matt
und trotz etwas herabgesetzter Forderungen ist Weizen fast gar nicht
umgefetzt worden . Roggen ist von neuem erheblich billiger ver¬
kauft worden , die Nachfrage ist schwach und sehr zurückhaltend.
Hafer ist still und kaum preishaltend.

Oldenburg » 6. Juli . Kursbericht der
Spar » « nd 8eih - Bs « ?.

4 - Lt. Deutsche RrichSaulsihs.
3pEt , do. do.
3 pLt . do. ds . .
8 /, PLt. Oldeub. KvnsolS . . . . . . .

(Stücke L 100 im » erkauf -/« PSZ höher.)
3 pSt . Oldeub . PrSmien -Knleihs . . . . .
4 PLt. Preußische konsolidierte Knkeihr , .
5V> PEt. ds . do . d» . . > .
» vKt. r>». do. d»

Lldeuburßisch ' n
gekauft verkauft

PCI. pCt.
. 105,70 106,25
. 101,90 102.45
. 9i>,L0 90,95
. 100 101

. 125 128,80
. ici6,ro 106,05
. 102 102,75

90,50 91,25

ZV « Mt . Bremer vtaat»»Xuleihr . 99,28
»V, PEt. Hamburger Reute . . . ivo
4 PLt. Oldeub. Kommuusl -Nnleihe » . 101
4 pCt. dv. do. (Stücke » 1k» M . 10185
8V, PCL. do. do. . . . . . . . 88
SV, PLt. Oldenb. Bodeukredit-Pfaudbrirfe flSudbar) 100,8«
ö '/, pTt. Altonaer Stadt-Anleihe . . . . . . . 97,30
4 PLt. Darmstädter do. —
4 PLt. Eutin -Lübecker Prisr. -Obligatisuen . . . 101
SV, PCL . Weimarische Stadt-Xnlettzr . . . . . —
8 PTt. Italienische Rente . 7̂. . . 78

(Stücke von 80,00 « frk . und darüboe.j
6 pEt . Italienische Rente . 78/0

(Stücke von 4000 und 1000 krk.)
3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert 48,10

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PCt. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 98,40
4 pCt. do. (Stücke Vs« 800 « ' 98,50
4 pEt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank 103,25

Serie 14, bis 1905 (unkündbar)
4 PLt. Piandbr . d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in 103,25

Gotha , Abt. VII, bis 1903 (unkündbar)
SV, PW . Pfandbriefe der Rhein. Hypottzelen-Bsnk 97 .20
5 pLt. Bickefelder Priorität. 100
8 pLt . Borussia -Prioritäten . 99
4 PCL. GlaShütten -Prioritätr » rückzahlbar 1V8 . Um
4 '/,pCt. Warpr -Spinnerei -Prioritäte », rückzahlb. 108 99
Oldenburgische LandeSbank-Bktie» . —

(40 PEt . Einzahlung und 5 PLt. Zins
31 . Dezember 1883 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4 /̂zZin vom ). . § « ?.) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Reed.»Aktien . . . . —

(4 pCt. ZmS vom 1 . Januar.)
Warprspinnerei - Prioritätb -Nktien III. EMM « . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. ! 0S in . « 168,30

„ „ London „ für ! L » ^ . 20 .33
» „ New-Kork „ für 1 DsL, » . . 4155

hoLändische Banknoten für 10 Gulden „ . « 18,79
U» der Berliner Börse notiertenHestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktie» —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktie» (Augustfehn) 80 pCt. G.
Oldenb. Berstcher.-SeseLschaftS- Aktien per St . 1480 ^ B.

Diskont der Deutschen Reichsdank 3 pEt.
LarlehenSzinS do. do. 4 pLt.
Rufer Zins für Wechsel 4 pLt.

do. ds . Kontv-Korrent 4 pLt.

100

101 .80
98,05

98,95
99,20

103,75

103,75

97 .75

80
189,10

80,43
4,195

Oldenburger Marktpreise
vom 4 . Juli 1894.

M . Pfg.
Butter, Waage . .

'
Butter, Markthalle
Speck , geräuchert .
Speck , frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Enten, zahme , Stück
Spargel . . .
Kartoffeln , 25 Liter , neue
Bohnen V2 üZ . . .
Wurzeln, junge, 4 Bund
Steckrüben , Stück
Zwiebeln, Pr. Liter
Erdbeeren V« KZ . — 49
Bickbeeren, Liter .
Stachelbeeren , Liter
Schalotten 4 Bund
Spitzkohl , Kopf .
Salat, 3 Köpfe .
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter, Kopf.
Blumenkohl, Kopf
Gurken , Stück . .
Torf 20 W . .
Ferkel6 Wochen alt . . . . 15-

r Wettervericht
vom Donnerstag , den 5 . Juli.

Heute stieg das Barometer bei nordwestlichen Winden, nach¬
dem gestern spät am Abend und in der Nacht vielfach erhebliche
Regenmengen niedergingen . Die eintretende Besserung des Wetters
dürfte nicht von Dauer sein, da weitere Depressionen folgen.

z Wettervoraussage
für Sonnabend , den 7 . Juli:

Ziemlich warmes, zeitweise heiteres , vielfach wolkiges Weiter/
mit Gewitterregen. Im Osten , Südosten und Süden , einschließlich^
Böhmen, jedoch ohne Regen.

Für Sonntag , den 8 . Juli : k
Wechselnd bewölkt , ziemlich warm, im Westen meist trocken, j

sonst Gewitterregen.

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Die zu den Vergnügungszügen au Sonn¬
tagen ausgegebenen Rückfahrkarten zu er¬
mäßigten Preisen , welche bisher nur zur Fahrt
in den am 6 . Mai d . I . bekannt gemachten
Zügen Giltigkeit haben, berechtigenvom8 . Juli
d . I . ab zur Rückfahrt auch in den übrigen
fahrplanmäßigen Personenzügen , welche nach
7 Uhr abends verkehrenund mit Ausschutz
des Schnellzuges 9a . (Abfahrt von Olden¬
burg 10,15 , Ankunft in Bremen 11,13 Abends) .

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.
Rastede. Der Vergantungs - Protokollist

Klepper in Mollberg läßt am
Donnerstag , den 12 . Juli er. ,

nachm . 2 Uhr ans . ,
2 drei- u . zweijähr . Ochse«, 1 Ochs¬
rind, 1 altes Schwein , 3 Ferkel,
1 Ackerwagen mit eis. Axen, Wagenaufzeug,
1 Pflug, 2 Eggen , 1 Karre , 1 Häcksellade,
Ochsengeschirr, 1 Flinte, 1 Kiste, I^Kupe,
1 Wanne , 1 Scheffelmaß u . sonstige Sachen,

ferner : 16 Sch. S . Roggen. 3 Sch. S . Kar¬
toffeln , 3 Sch . S . Sandbuchweizen, 1
Fläche Gras, 25 Haufen Tannen(Wind¬
fall ) zu Sparren, Riecheln, mehrereDielen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

_ C Hagendorff , Aukt.
Rastede. Der gesamte bewegliche

Rachlatz des kürzlich verstorbenen Landmanns
H. Heinr . Knutzen in Nethen , als
namentlich:

1 Kuh , 13 Hühner u. Küken, 4 Schweine,
3 Karren , 1 Häcksellade, 1 neue Staub¬
mühle , 1 Wanne , 1 Scheffelmaß , 1 Back¬
trog , 2 Leitern , 1 Axt, 2 Sensen . 6 Spaten
und Schuppen , Forken, 1 Quicke, Hacken,
4 eis. Töpse , 2 Butterkarnen , 8 Eimer , 4
Baljen, 1 Schleifstein, 1 Kleiderschrank, 1
Glasschrank, 10 Stühle, 3 Tische, 1 Koffer,
2 Betten , Kleidungsstücke, 2 Tellerborten,
1 alt. Schrank , 1 amerik. Wanduhr , Tassen,
Teller , Kummen, 1 eis . Pfanne, stein. Töpfe,
1 Kaffeebrenner, 1 Kaffeemühle, 1 kupf.
Kessel u . s. w ., 28 S . - S . Roggen,
3 S .-S . Kartoffeln, 1 S . -S . Buch¬
weizen, 2 Stück Spörgelsaat , Garten¬
früchte, Gras auf dem sog. Dvbbeu
(vorher zu besehen ) , Torf auf Müller's
Moor, 1 Quantität Speck und Wurst,

soll am
Mittwoch , dstt M. Juli,

nachm. 2 Uhr anfangcnd,
öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft werden.

Vor Beginn der Auktion soll die Knutzen'-
sche Wohnung unter der Hand zur Ver¬
heuerung bis zum 1 . Mai 1895 aufgesetzt
werden.

Kauf- und Heuerlustige ladet ein
C Hagendorff, Aukt.

Rastede. Forderungen an Leu Nachlaß
des weil. ArbeitersGerh . Indorf in Kley¬
brock find bis zum 10 . Juli cr . bei dem
AuktionatorHagendorff in Rastede anzu - ?
melden. G . Indorf Erben . '

lEven 'scheStahl-Pflüge und Cggeu.

N-

Bitte die Herren Landwirte , ihre Herbstbestellungen auf Even 'sche Pflüge
und Eggen baldigst machen zu wollen, damit rasch geliefert werden kann.

Der Firma l8. <2. Lvs » in Alvrcks« wurde auf der jetzt stattfindendsn
Norder Ausstellung für Landwirtschaft und Gewerbe für Lvrvor-

rszxssüv der von Herrn Geh . Ober -Regierungs -Rat

Schweckendieck in Hannover gestiftete Dlrrvirprvls zuerkannt.
Außerdem erhielt die Firma E . G . Even noch die xolcksno , »Udorn«

und lrronvvnv AloünUI « und Lstronälploi » .

W. Landw.-Maschmeuqeschäst,
Oldenburg , Georgstraße 9 . !

Auch die übrigen Vertreter im Herzogtum Oldenburg u . Ostfriesland nehmen j
schon jetzt Bestellungen entgegen. .

i

Gras -Verkauf.
Beckhausen. Frau WitweI . H. Olt¬

manns läßt am

Freitag, den 13 . Juli cr.,
nachm. 4 Uhr,

das Mäh - und Nachgras:
1 . auf der an der Wapel bei der Heu-

bülter BrückebclegenenWische , Itz Jück,
in Abteilungen,

2 . auf dem Placken im Steenmoor, an
Möhrmg 's Placken belegen, in Abteilungen,

3 . auf dem Placken Babendeelenvor Wapel¬
dorf , welches vorher zu besehen ist und
im Steenmoor verkauft wird.

Kauflustige ladet ein
E . Hagendorff . Auktionator.

MMaud -Verheuerung nun
diesjährige» Mähe«.

Westerholtsfelde . ProprietärI . H.
Ovhe in Oldenburg läßt am

Dienstag , den 10 . Juli er. ,
nachmittags 2 Uhr,

bei Bahnwärter Neumann zu Düwelshoop
Hauseanfangend:

50 Tagewerk Grasland , derGroten-
wische, Deelen , Oewerfrifche , Fellhorenu.
Langenwegen , zum

diesjährigen Mäher! ,
solchesowie dasWifchland Brook. Haaren-
fohrt u . Manuhoven,

an Ort und Stelle auf fernere 6 Jahre in
passenden Abteilungenverheuern, wozu ein-
adet_ C . Hagendorff , Auktionator.

Gras- «. Fruchtverkanf.
Rastede . Am

Sonnabend , den 14 . Juli,
nachm , präz. 2 Uhr im Düwelshoopbei
Bahnwärter Neumcmn's Hause anfgd., lassen

1. Hausmann D . Boebecker inBorbeck:
den diesjährigen Grasschnitt im
Deelen zu Westerholtsfelde in Ab¬
teilungen,

2 . Hausmann C . Boedecker in Mans¬
holt:
den diesjährigen Grasschnitt in
der WieseOrth in Abteilungen und im
Espern zwei Pfände (vorher zu be¬
sehen ) ,

ferner um 4 Uhr nachm, auf ollm
Böschen und Ficken Stellen in Neuen¬
kruge:

50 Scheffelsaat sehr guten
Roggen und

25 Scheffels. Hafer im Richtemoor,
und das Holz (Schlengenbusch) auf den

Wällen der Böschen Stelle,
sodann den diesjährigen Gras¬

schnitt in der Heinenwische und
Looge in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Wiesenland ist sämtlich sehr gut besetzt.
Kaufliebhaber ladet ein

C . Hagendorff, Aukt.

Zwangsversteigerung.
Montag, den 9. Juli d. I . , vor¬

mittags 9 Uht und nachmittags i
3Vs Uhr ansangend , werde ich im
Auktionslokale an der Ritterstr. hier : '

1 Sofa , 3 Tische, 1 Schreibpult , 1 Näh - j
Maschine , 2 Betten nebst Bettstellen , 1
Teppich, 1 Reisekoffer, Gardinen u . Rouleaux,
Bilder und viele sonstige Hausgeräte ; 1
Tresen, 2 Realen , mehrere Borten , 1 Laden¬
lampe , 1 Trittleiter, 1 Decimalwaage und
1 kleine Standwaage, 34 teils ungegerbte
Felle , 170 Paar Stiefel- u. Schuh -Schäfte,
5 Säcke mit Speilen , eine Partie Leder,
Leisten und sonstige in einer Lederwareu-
hcmdlung vorkommendeSchuhmacherbedarfs-
artikel

versteigern.
Ein Ausfall steht nicht zu erwarten

Vierking,
Gerichtsvollzieher.

Wehnen . Am
Montag , den S. Juli er.,

nachm . 5 Uhr,
werden auf Hillmer s Stelle das. 23
Scheffelsaat Roggen und3 S . S . Gras
meistbietend verkauft und das halbe
Wohnhaus mit Garten , das Ackerland,
20 S . S ., undWeide , im ganzen oder ge¬
teilt , auf mehrere Jahre verheuert , wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Pferdedünger zu verkaufen.
Herbartstr . 25.

Sonnabend Nachm, von 5 Uhr ab
jung . , fettesRindfleisch zu verk ., L Pfd. 30
bei Ohlenbttsch . Alexanderstraße 9d.

Empfehle zum Sängerfest Guir-
landen und Kränze und bitte «m baldige
Bestellungen . Frau Allerdiffen,

Haarenstr . 4, Kath . Schule.

EinenGrasschnitt im ganzen oder in Ab¬
teilungen zu verkaufen. Amalienstr . 15.

Bloherfeld . Joh . Gerh . Lehmkuhl
senr . daselbst läßt am

Montag , den 16. Juli d . I . ,
nachmittags 4 Uhr anfgd. ,

auf der von ihm verkauften Stelle daselbst

40 Schesf. S . gut stehende«
Roggen

in passenden Abteilungen öffentlich gegen Meist
gebot verkaufen.

Kaufliebhabcr ladet mit dem Ersuchen, sich
beim Hause des Köters Joh . Beruh . Meyer
in Bloherfelde versammeln zu wollen , hiermit

Edo Meiners , Auktionator.em

Verlorene und nachMweisende Sachen.
Verloren2 neue Pferdedecken auf der

Strecke von Delmenhorst nach Osternburg,
gez . L . Abzugeben bei Meyer , Falken-
bürg, oderSosath , Sandersseld.

Vereins- nnd Vergnügungs- Anzeigen.
Schützenhofz . Wunderburg.

Am Sonntag, den 8 . Juli : Zur Feier
von Grotzherzogs Geburtstag:

Krosses Karten - konrert
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Hierauf:

Großer Fest-Ball.
Es ladet ergebenst ein Th . Döhlmann.

Druck und Verlag von B. Scharf, für dis Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, PeterN' He 5.
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Ms der Grerywacht!
40) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten .,

Wiederum gab Madame Mercier der Frage eine andere
Deutung und glaubte dadurch an Terrain gewonnen zu haben.
„ Ich weiß es nicht," sagte sie , die Augen zur Decke wendend,
„ denn ich habe Elodie nicht danach gefragt , aber ich fürchte
nicht, daß sie der Ungerechtigkeit der Tante gegen mich eine
zweite hinzugefügt hat .

"
„ Die GeschwisterMenetret stehen ihr sehr nahe, " wendete

Guy ein , „ es ist kaum anzunehmen — "

„ Nun, es ist ja möglich, daß sie ihnen eine Summe
ausgesetzt hat, " unterbrach sie ihn ; „ für Sidonie wird ja
ohnehin noch ein recht anständiges Pensionsgeld bezahlt.

"

„ Candidus wünscht sie zu sich zu nehmen.
"

„ Nimmermehr ! " rief Euphrosyne lebhaft ; „ aus den
Briefen der Vorsteherin geht hervor, daß der Sinn des
Mädchens sich vollständig gewandelt hat und sie eine
glühende Patriotin geworden ist ; kannst Du wollen, daß ich
sie nun in das Haus des Bismarckknechtes sende ?"

„ Vielleicht als Missionarin .
"

„Dazu ist sie noch nicht überzeugt genug, vielleicht später,
jetzt bleibt sie noch , wo sie ist,

"
versetzte Madame Mereier mit

Bestimmtheit , und Guy vermochte diesen Gründen keinen Ein¬
wand entgegenzusetzen. „ Da Du Candidus nun doch einmal
sprichst , so überbringe ihm diesen Bescheid , Du überhebst mich
dadurch der Unannehmlichkeit, an ihn zu schreiben,

" fuhr sie
fort , „ und was die Erbschaft betrifft, so sei ganz ruhig , mein
Sohn.

"
„ Ich ? " fragte Guy , sie überrascht anblickend.
„ Ja , Du ! " fuhr sie triumphierend fort . „ Ich bin klüger

als sie alle ; ich habe die Vollmacht. So lange ich lebe,
sollst Du gute Tage haben, und ich schaffe auch für Dich
etwas Ordentliches bei Seite.

"
„ Aber Madame ! " rief Guy , heftig aufspringend.
Sie lachte. „ Laß es gut sein , mein Sohn , wir ver¬

stehen uns, das -Leben in Paris ist teuer , und es soll Dir
an nichts fehlen, dafür laß Deine alte Pflegemutter
sorgen, nur einen Gefallen thu mir , gieb das Scharmutzieren
mit der Honorine auf .

"
„ Scharmutzieren ? " wiederholte er empört.
„ Es wird doch nicht gar etwas Ernstlicheres sein . Guy,

Guy , thue mir das nicht an ! Ich kann das Mädchen einmal
nichr leiden. Mit meinem Willen kommt sie nicht ins Haus.

"

Jetzt vermochte der junge Mann nicht mehr an sich zu
halten . „ Honorine Menetret ist ein edles Mädchen ; ich
liebe sie,

" rief er.
„ Die Verleumderin ! die Deutschfreundin ! " knirschte

Euphrosyne.
„ Mit der Freundschaft war 's nie so ernsthaft, sie ist

schon aus dem besten Wege der Bekehrung, " lachte Guy.
„ Gleichviel, ich Haffe sie . Guy , Guy , bin ich Dir denn

gar nichts ? "
„ Ich bin Ihnen zum tiefsten Danke verpflichtet," sagte

der junge Mann ; „ ich werde nie vergessen, was Sie für
mich gethan haben — "

„ Er ist mir dankbar, er vergißt nie, was ich für ihn
gethan habe ! " unterbrach sie ihn kreischend , „ wie das klingt!
Weißt Du, was ich für Dich gethan habe? Guy , Guy , Du
bist der einzige Mensch auf Erden , den ich liebe, Du bist mein
alles , mein Glück, mein Himmel, meine Seeligkeit . Sage
mir , mein einziges teures Kind, liebst Du mich denn nicht? "

Sie umschlang seinen Hals, legte ihren Kopf an seine
Schulter und schmiegte sich an ihn , und er empfand ein
Frösteln bei der Berührung.

„ Ich liebe Sie auch," kam es leise , stockend von seinen
Lippen , er schämte sich der Lüge, die sein Mund sprach,
während sich in seinem Herzen Furcht und Grauen vor dieser
Frau regten.

„ Wie kalt, wie eisig das klingt," stöhnte sie , ihn los-

laffend. „ Guy , lieber Guy , sage mir doch ein einziges Mal,
daß Du mich liebst als — als ob ich Deine Mutter wäre ! "

Guy wies die Hand , die Euphrosyne nach ihm aus¬
streckte , zurück und sprach mit düsterem Antlitz und dumpfem
Ton : „ Wünschen Sie das nicht, denn die, welche mich ge¬
boren, hasse ich.

"
„ Guy ! " schrie sie auf , dann sich fassend, fügte sie hinzu:

„Noch immer diesen Knabentrotz?"

„ In dem Knaben war es ein dunkles Gefühl des Rich¬
tigen , in dem Mann ist es das klare Erkennen," versetzte er,
und seine Miene nahm dabei einen eigenen Ausdruck an , als
schaue er durch die Wände des Zimmers , weit, weit hinaus
auf ein im Nebel Verschwimmendes Land . „Haß ist ver¬
wandelte Liebe, und ebenso heiß, grenzenlos, inbrünstig , wie ich
die Mutter geliebt haben würde, die mich gesäugt, gepflegt,
meine ersten Schritte behütet hat , ebenso hasse ich die , welche
mich des heiligsten, reinsten Glückes, das dem Menschen ge¬
geben ist , beraubt hat .

"
„Hast Du nie bedacht, daß sie auch sich beraubt hat ?"

fragte Madame Mercier . „ Kannst Du Dir nicht denken,
daß sie sehr, sehr unglücklich war , als sie das neugeborene
Kind dem Findelhause zutrug ? Hast Du nie bedacht, daß sie
nur der äußersten Not gehorcht haben mag ? "

„Nein, " entgegnete Guy hart ; „ auch die äußerste Not
ist keine Entschuldigung für eine Mutter, ihr Kind ins
Findelhaus zu tragen , es zu einer Nummer zu machen; es
wäre besser , sie tötete es . Eine Mutter, die mit ihrem Kinde
ins Wasser geht, kann ich begreifen, eine , die es ins Findel¬
haus trägt und weiter lebt, nicht. "

„ Du selbst bist der Beweis dafür , daß eine Mutter doch
besser thut, ihr Kind ins Findelhaus zu tragen , als es zu
töten, " sagte Madame Mercier nach einer Pause.

„ Meinen Sie ? " lachte Guy bitter . „ Ich war vier
Jahre alt, als Sie mich zu sich nahmen, und doch hat sich S
mir das Elend der Findelkinder unauslöschlich ins Herz ge¬
graben ; Nummern , namenlose Geschöpfe, die kein Recht zum
Dasein haben ! " Er ging mit großen Schritten im Zimmer auf
und ab, während er weiter sprach: „ Sie haben mich zu sich ge¬
nommen, ich weiß nicht, weshalb , vielleicht weil Sie eines
Zeitvertreibes bedurften, denn lieben konnten Sie das Kind nicht,
das ein Zufall Sie aus der Menge herausgreifen ließ .

"
Sie wollte ihn unterbrechen, er aber achtete nicht darauf

und fuhr fort : „ Sie erzogen mich , Sie gaben mich in 's
Institut, Sie sorgten für mich , Sie liebten mich auch —
und doch , doch vermißte ich zu viel. Ich war ein Aus¬
gestoßener, der Name , den ich trug , gehörte mir nicht, meine
Kameraden hänselten den Findelknaben, und ich beneidete den
ärmsten Bettler, der eine Mutter hatte , und thue es heute
noch .

"
„ Guy , konntest Du mich nicht als Deine Mutter be¬

trachten ? "
„ Nein .

"
„ Konntest Du Dir nicht vorstellen, ich sei wirklich Deine

Mutter? "
„ Nein, " rief er, „ denn alsdann hätte ich Sie Haffen

müssen , und ich wollte Sie doch lieben und Ihnen dankbar
kein . Eine Mutter, die ihr Kind vier Jahre im Findelhause
ließe und es dann zu sich nähme, ohne ihm zu bekennen : «
„ Ich bin Deine Mutter, " hätte doch jedes Anrecht auf dessen >
Liebe verwirkt. Doch wohin sind wir geraten, " sagte er, !
stehen bleibend und sich das Haar aus der Stirn streichend; !
„ es taugt nichts, die Geister der Vergangenheit wach¬
zurufen , besonders wenn man so stark, wie ich, von Gegen¬
wart und Zukunft in Anspruch genommen wird. Es ist sehr
spät geworden, und ich habe noch recht viel zu arbeiten .

"
Er zündete die in einem altmodischen, silbernen Leuchter

für ihn bereitstehende Kerze an, reichte Madame Mercier die
Hand und verließ, ihr gute Nacht wünschend, das Zimmer.

Sie hielt sich nur mit Mühe aufrecht. Als er die Thür
hinter sich geschlossen , sank sie wie vernichtet auf einen Stuhl.
„ Er liebt mich nicht ! " stöhnte sie . „ Jenes Mädchen hat in
wenigen Tagen das Herz gewonnen, um welches ich viele Jahre '

lang geworben. Er liebt mich nicht ; er ist mir nicht einmal
von Herzen dankbar für alles , für alles , was ich für ihn
gethan ! Umsonst! Umsonst! " Sie bedeckte das Gesicht mit
den Händen und saß regungslos . Ein lenes , schleichendes
Geräusch hinter ihr ließ sie erschrocken auffahren ; dann lachte
sie spöttisch: „ Du bist es, Artemisia, " sagte sie , die Katze
streichelnd, „ wer sollte es denn sonst sein ? Aus einer
Klosterzelle kommt man nicht wieder . . .

"
(Fortsetzung folgt .)

Kampsgenoffen-Veretn
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes

OeffenLlirhe Feier des Geburtstages
S . K. H. des Grotzherzogs.

Am Sonntag , den 8 . Juli d . I ., nachmittags6 Uhr
beginnend : Konzert im Garten der „Union, " ausgeführt
von der Kapelle des Oldenburgischen Infanterie-Regiments
Nr. 91 , unter persönlicher Leitung des Königlichen Mustkdir.
Herrn Hüttner . Der Reinertrag fließt in die Kaffe des im
Verein bestehenden Witwen - und Waisenfonds.

Jeder Kamerad hat für sich und eine Dame freien Zu¬
tritt, andere Familienmitglieder zahlen jedoch , wie Nichtmit¬
glieder, L Person 50 H Entree . Kinder frei.

Nach dem Konzert : Ball . Vereinsmitglieder haben
freien Tanz.

" WZ;

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1894 13,814,898 Mk. 19 Pf.
Im Monat Juni 1894 sind:

neue Einlagen gemacht . 229,996 „ 86 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 104,624 „ 97 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juli
1894 13,940,270

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände ) . . . 14,993,065
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<n eim Einkäufe feiner Toiletteseife thut man nicht genug,
wenn man VverLnF '» 8si1s mit llvr Luiv
verlangt , nein, man muß auch sich durch Augenschein¬

nahme überzeugen, daß man das erhält , was man wünscht,
daß man nicht statt der echten Doering 's Seife unechte be¬
kommt. Unecht ist jede Doering 's Seife , wenn nicht auf der
Seife , auf dem Etiquett, auf der Verschlußmarke in augen¬
fälligem Drucke zu lesen ist : „Hit Ilulv . ' Nur die
Doering 's Leise mit clor kmleist amtlich auf ihre Qualität
und Reinheit geprüft und befunden worden als die der mensch¬
lichen Haut zuträgl . u . beste Seife der Welt . Preis überall 40

Kirche « » achrichte «.
St . Lambertikirche.
Sonntag, den 8 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (1KVs Uhr ) : Geh . O.-K .-Rat Hansen.

Garnisonkirche. Am Sonntag , den 8 . Juli:
Militärgottesdienst (1V Vs Uhr ) : Div .-Pfarrer Rogge.

Ofternburger Kirche.
Am Sonntag, den 8 . Juli:

Gottesdienst (10 Uhr) : Pastor Goellrich.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 8 . Juli:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 Hz Uhr.
Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Synagoge.
Sonntag, den 8 . Juli , vorm . 10 Vs Uhr : Festgottesdienst.

M Elsaß.
Wanderskizzen.

(Nachdruck verboten .!

Aus dem Schlachtfelde von Wörth.
Wer von Straßburg nach Weißenburg fährt, kann in

Walburg aussteigen und die Zweigbahn nach Wörth be¬
nutzen, um die heiligen Stätten zu besuchen , die durch die
Schlacht vom 6 . August 1870 berühmt geworden sind. Ich
habe gern gute Reisegesellschaft, um schöne Landschaften zu
durchstreifen oder die zahllosen Sehenswürdigkeiten großer
Städte unter etwas weniger Ermüdung zu genießen. Aber
ein Schlachtfeld möchte ich stets nur allein besuchen ; denn
es ist ein ernster Ort, an dem sich Plaudern und Lachen
nicht ziemt, ein Ort, wo man 's der Sonne übel nehmen
möchte, daß sie hell und freundlich scheint, und den Blumen,
daß sie nicht allesamt in dunkler Trauerfarbe blühen . Und
willst Du Zwiesprach haben, so sind dort Legionen von Toten
unter den langgestreckten Grabhügeln , die durch Bande ver¬
gossenen Blutes mit der Gegenwart verbunden sind und mit
dem Aufmerksamen in einer gar eigenen und geheimnisvollen
Weise reden. Da sind die vielen Denkmäler, die einzelne
Staaten und Regimenter ihren Gefallenen errichtet haben,
und auch sie reden ihre besondere Sprache , und neben den
Lauten der Trauer vernimmst Du stolze Worte des Ruhms
und der Macht . Kurz , geh

' allein , und Du wirst finden,
daß der Besuch eines Schlachtfeldes , da der Genius Deines

Volkes in stolzen Zügen den Namen eines unvergänglichen
Sieges einzeichnete, reinigend und läuternd wirkt wie der
Anblick einer echten , großen Tragödie . Dein Herz ist zer¬
malmt unter der Wucht der Ereignisse, die sich hier ab¬
spielten, aber der Gedanke an das geheimnisvolle Schicksal,
das in eherner Gerechtigkeit waltet und die Sünden der
Völker heimsucht, kann Dich erheben über das kleinliche und
erbärmliche Getriebe der Alltäglichkeit.

Die Bahn nach Wörth scheint nicht allzuviel Verkehr
zu haben ; nur wenige Fahrgäste stiegen ein außer mir . Die
Lokomotive, die uns schleppte, führte den ominösen Namen
„ Konradin "

, bei dessen Anblick mein Gewissen schlug ; denn
ich fühlte mich nicht ganz frei von Schuld . Der Zug be¬
rührt Morsbrunn, den Ort, der durch den verzweifelten An¬
griff und die völlige Vernichtung dreier französischerKavallerie-
Regimenter berühmt geworden ist. Die Kürassier-Brigade
Michel und ein Lancierregiment versuchten, von Eberbach
daherbrausend , die preußischeInfanteriezu überreiten . In einem
Friedensmanöver möchtedas Schauspiel einen glänzenden Anblick
gewährt haben, aber diese Seydlitz ' sche Manier paßt für unsere
Zeit nicht mehr, unter dem Schnellfeuer der Zündnadelgewehre
sanken Rosseund Reiter zusammen. Aber ein wohlverdientes Denk¬
mal erinnert jetzt an die heldenmütige, erfolglose Aufopferung
der französischen Kavallerie.

Straßburger Freunde hatten mich vollauf mit guten
Ratschlägen für den Besuch des Schlachtfeldes versehen. Man
zeichnete mir eine Skizze, die alle wichtigen Punkte enthielt
und zur Orientierung vollkommen genügte. Ueberdies hatte

ein Herr die Freundlichkeit, meinetwegen an seinen Bruder,
den Pfarrer von Wörth , zu schreiben , der mir einen Schul¬
knaben als Führer besorgen würde . Ich langte aber schon
um sieben Uhr in Wörth an und hielt es für Frevel , den
alten geistlichen Herrn so früh in seiner Ruhe zu stören.
Ueberdies heftete sich am Bahnhofe einer jener unvermeidlichen
Fremdenführer an meine Fersen, eine Schlachtfeldhhäne
milderer Form , die den harmlosen Reisenden zu verschlingen
pflegt. Ich ließ ihn mitgehen bis nach Fröschweiler und be¬
fragte ihn um seine persönlichen Erlebnisse während der Kriegs¬
zeit ; dann lohnte ich ihn ab , um allein zu sein. Später be¬
suchte ich noch den Herrn Pfarrer, der mich seit langem er¬
wartet hatte , sagte ihm meinen besten Dank und verplauderte
mit ihm ein Stündchen in angenehmer Weise bei einem guten
Glase Wein.

Wörth , ein Ort mit etwa tausend Einwohnern , liegt eng
zusammengedrängt im Thale des Sauerbachs . Dieser, für
gewöhnlich ein zahmes Flüßchen , war in den Augusttagen
1870 durch Regengüsse ziemlich stark angeschwollenund außer¬
dem durch freundliche Beihilfe der Ortseingesessenen seiner
Brücken beraubt . Da haben unsere Soldaten wohl oder übel
hindurch müssen , als sie zum Sturm auf die Fröschweiler
Höhen vorgingen, ja, weil ihnen das 6—700 Meter breite
Wiesenthal sonst wenig Deckung bot gegen die niederregnenden
Kartätschen und die weittragenden Chassepots, so benutzten
sie dazu das Ufer des Baches , und im kalten Bade liegend,
sandten sie den Franzosen gar warme Grüße empor. Um
den üblen Folgen einer Erkältung vorzubeugen, haben sie
dann später bei der Plünderung von Fröschweiler sich von



Hafer - und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn . Auf dem Torfwerk
Specken sollen am
Dienstag , den 10 . Juli d. I .,

nachm . 6 Uhr anfangd .,
30 Scheffels , sehr gut stehender

Hafer und
20 Scheffels . Dreschengras,

bestes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kausliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle. Heinje.

Großenmeer . Zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf der von weil D . Blanken
zu Loyerberg nachgelassenen , daselbst be¬
logenen

Mjjhlenbeschimg,
bestehend in einer im besten Zustande befind¬
lichen großen Holland . Windmühle , schönem
massiven Wohnhause , großem Stallgebäude
und Kosen und 2,4952 lln (ca . 30 Scheffel¬
saat ) Ländereien inseinem Komplex beim Hause,
findet zweiter Aufsatz

Mittwoch , dm 11. Juli er. ,
vomittags 11 ^4 Uhr,

im Gerichtszimmer des Großherzoglichen Amts-
gerichts II in Oldenburg statt . C. Haake.

Petersfehn . Der Anbaner Eil . Koop-
mann Hierselbst beabsichtigt seine an der
Mittellinie belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und ca . 70 Sch . S.
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I .,
eventl . 1 . Mai n . I ., durch Rnich zu ver¬
kaufen.

Die Stelle ist zu ^/g kultiviert und bringt
besonders gute Früchte hervor . Von dem Moor
ist ca . V. abgegraben.

Kaufliebhaber wollen sich am

Sonntag , den 8 . Juli d . Is .,
nach mittaas 4 Ulir.

in Schmidts Wirtshause zu Peters¬
fehn einsinden , um mit mir zu unterhandeln.

E Memmen.

Oestentl . Verkauf
Zwifchenah « . Die Witwe des Köters

W . von Wanden zu Kreyenkamp läßt am
Donnerstag , den 12 . Juli d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
(nicht am 9 . Juli d . I ., wie früher annonciert)
in und bei ihrer Wohnung:

I Milchgebende Kuh,
1 Rind,
6 Schweine,
1 gr. eis. Kochkessel,
plm . 12 S . S . Roggen,
„ 3 „ „ Kartoffeln und
„ 2 „ „ Shörgel,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz n . s. w . kittet

WU " Plüß -Stauser -Kitt.
Gläser zu 30 und 50 Pfg . bei

L. Fasch , Drog . , und H . Mischer , Drog.

Frucht -Verkauf.
Zwischenahn . Haussohn Gerd Ahrens

zu Kaihausen und Konsorten lassen am
IMi'voM ) cken18 . lull ck . k,

(nicht IV. Juli , wie früher annonciert)
nachm . 3 Uhr ans . ,

plm . 33 Scheff . - S . Roggen
aus dem Halm,

plm . 3 Scheff .-S . Haser,
sowie

einige Scheffels . Feldbohnen,
Erbsen re.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Caspers

Wirtshause zu Kaihausen. _ Heinje.

iefenland-
Verhenerung.

Zwischen ahn . Der Hausmann G . Hisje
zu Rostrup läßt am

Montag , den 16 . Juli d . I ,
nachm . 3 Uhr ans . ,

verschiedene Wiesenländereien,
und zwar in der „Wulssloge,"
„Seggebrock" u . „Apeler,"

in Abteilungen mit sofortigem Antritt auf
mehrere Jahre verheuern.

Versammlung in Ww . Hauken Wohnhause
zu Hllgenmoor, Heinje

Osternburg . Zu vermieten eine möblierte
Stube mit oder ohne Kämmer.

Langenweg Nr . 17.

Gras - Verkauf
Zwischenahn . Die Erben des weil. Post¬

halters I . H . Brader hier lassen am

Dienstag , den 10. Juli d . I . ,
nachmittags 3 Uhr,

das Gras in ihren zu Zwischen-
ahnerseld an der Edewechter
Chaussee belegenen Wiesen¬
ländereien

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann der Proprietär F.

Brader das Gras im „ Reih" mit verkaufen.
Versammlung in Krnger ' s Wirtshause

zu Specken . Heinje.

Strohhüte
zu ganz herabgesetzten Preisen empfiehlt

A . Michels , Haarenstr . 42.

Piependamm b . Berne. Beabsichtige die
der Ww . Stuhr geh ., zu Altenhuntorf bel.
Landstelle , ca. 20 Jück Klei - und Moorland,
zu Mai 1895 zu verheuern.

C Munderloh.
Zu verkaufen die herrschaftliche Besitzung

Amalieustraße 15 (ff - des Kaufpreises
kann zu sehr mäßigen Zinsen stehen bleiben)
oder zu vermieten im ganzen oder geteilt.
Die Oberwohnung enthält 6 Wohnräume , ge¬
schlossenen Balkon und Zubehör , die Unter¬
wohnung 7 Wohnräume , Balkon , komplette
Badeeinrichtung und Zubehör mit herrlichem
Garten.

Zu verkaufen ein Filtriersaß , fast neu.
Klävemannsstift 13 , v.
Ganz leichte

AnterpehMge
in Retz , Halbseide , Macko - und Baum¬
wolle , nur anerkannt haltbare Ware,
empfiehlt

Ari « Lvl8 - Haarenstr . 42.

Roggen- und Gras-
Verkauf.

Wardenburg . Der Köter Friedrich
von Reekon daselbst beabsichtigt am

Montag , den 9 . Juli d . I . ,
nachm . 1 Uhr ans .,

auf seinen Ländereien:

m . 50 Scheffels. Roggen^
recht gut,

ca . 25 Tagewerk Gras,
stark besetzt,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Käufer mögen sich auf seinem Kämpe neben

Krumland 's Hause versammeln.
D . Wachtendorf.

Nachfuge.
In der am Montag , den 8 Juli d . I .,

stattfiudenden Vergantung für den Köter
Fr . v . Recken zu Wardenburg kommen
noch mit zum Verkauf:

2 Dreschmaschinen mit Göpel , 1 Staub¬
mühle , 1 Ackerwagen und 1 vollst . Bett.

D . Wachtendorf.

Heilung 3M 16 . u . 17 . lull 1894.

Große Geldlotterie.
117 . Herzog ! . Braunschweiger

Landes -Lotterie.
188,88 « Lose , SO,UVV Gewinne,

mithin auf 2 Lose 1 Gewinn.
Größter Gewinn ev.

300,000 Asrk.
300,000 , 200,000 , 100,000 , 80,000 u . s. w.

Diese Lotterie ist in 6 Klassen eingeteilt
und findet die Gewinnziehung 1 . Klasse am
1 « . u . IV . Juli 1884 statt.

Hierzu versende ich Orig . -Lose:
ganzehalbe viertel achtel

Z. 16,80 ü 8,40 L4,20 ^ ü2,10^
Die amtliche Liste wird jedem Besteller so¬

fort nach jeder Ziehung übersandt.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.

6 . V3MMLMN) VrauriLekweig)
obrigkeitlich eingestellter Hauptkollekteur.

Für alle 6 Klaffen kostet Vi 126 , ^ 63,
V4 31,50 , hx 15,75 Prospekte versende
kostenfrei.

Durch meine vom Glück ganz besonders
bevorzugte Hauptkollekte gelangte innerhalb
ganz kurzer Zeit die Prämie im Betrage von
30,000 ^ sowie das große Los zur Aus¬
zahlung.

Sporthemden
für Herren u . Knaben in allen Größen vor¬
rätig Strümpfe , Socken u . Beinlängen
in großer Auswahl.

IVIiotiew, Haarenstr . 42.

sind Wieder vorrätig bei

Anzeigen.
Gemeindefache.

Zwischenahn . Die öffentlichen Wasser¬
züge der Gemeinde , soweit solche der Schaumig
des Unterzeichneten unterstehen , sind bis zum
18 . Juli in schaufreien Stand zu setzen.

Ueberhängendes Gestrüpp ist aufzuschneiden
und sind die Wasserpflanzen aus den Fluß¬
läufen vollständig zu entfernen.

Wer seiner Pflicht nicht nachkommt , wird
in eine Geldstrafe bis zu 9 Mk . genommen
und wird außerdem die Arbeit auf seine Kosten
beschafft werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen
lassen . Der Gemeindevorsteher.

_ _ F eldhus.

Ortsfache.
Osternburg . Das Anstreichen der

Laternenpfähle re. im Orte Osternburg
soll mindestfordernd vergeben werden . Offerten
sind bis zum 15 . cr . beim Unterzeichneten ein¬
zureichen . woselbst auch die Bedingungen ein¬
zusehen sind.

Der Gemeindevorsteher.
_ _ Dählmann.

Petersfehn . Dritter und letzter Ver¬
kaufsversuch der dem Anbaner Wil¬
helm Uchtmann Hierselbst gehörigen, an der
Mittellinie nahe der Chaussee belegenen

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Torffchuppen und
5,6904 du Ländereien.

Die Stelle , welche fast ganz kultiviert , liefert
guten

'
schwarzen Torf und ist Moor genügend

vorhanden . Antritt 1 . November d . I.
Es sind bis jetzt geboten 6050 Mk.
Kaufliebhaber wollen sich am

Sonntag , Len 8 . Juli L . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Käpser 's Wirtshause zu Petersfehn ver¬
sammeln , um mit mir zu unterhandeln.

E . Memmen.

Oeffeutlicher Verkauf.
Zwischenahn . Am

Dienstag ) den 17 . Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr,

sollen folgende , zum Nachlasse des weil . Heuer¬
manns Georg Bruns zu Ohrwegerfeld
gehörende Gegenstände durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden , als:

1 milchgebende Kuh,
2 Schweine,
1 Schaf , Hühner,

1 Borfkarre , Spaten , Forken, Sensen,
Sichel , Harken , Hacken , 1 Egge rc.,

sowie : Schränke , Tische , Stühle , 1 Backtrog,
1 Hackbalje mit Messer, 1 Butterkarne,
Eimer , Baljen , Töpfe und verschiedene
sonstige Haus - und ackergerätliche Sachen,

auch : xlm . 3 Sch . -S . Roggen,
„ 3 Sch .-S . Kartoffeln und
einige Fuder Dünger.

Kausliebhaber wollen sich in der Wohnung
des weiland Erblassers versammeln.

_ _ I . H . Hinrichs.
Billig zu verkaufen : 1 Plüsch¬

garnitur , rot , 1 Panelsofa , Bett¬
stellen mit Sprungfedermatratzen,
Waschtisch mit Marmorplatte,
Schrank , Nachttisch , Kommode,
Spiegel rc.
— _

Alte Huntestr . 9.

Fünf neue Garnaalenkörbe billig
zu verkaufen . Loli . HV1v «»Lv » ,

Alte Huntestr . 9 . '

den Bauern alle vorrätigen Hemden entliehen und keinen
Dank dafür gesagt.

Die Höhen östlich von der Sauer sind nicht bedeutende¬
ste werden von den westlichen Hügeln überragt und beherrscht.
Trotzdem brachte von hier gleich zu Anfang der Schlacht die
vortreffliche deutsche Artillerie die französischen Geschütze zum
Schweigen . Vergleicht man die Stellungen der deutschen
Truppen mit denjenigen der französischen , so fällt ihre be¬
deutend größere Ausdehnung auf . Man streckte eben vor¬
sichtigerweise die Fühler allenthalben aus ; im Laufe der
Schlacht wurde die Linie zum großen Bogen und im letzten
Moment zum Halbkreise , und bevor er sich zum Kreise schloß,
mußten die Franzosen „ Kanva gui xeutä machen und auf
der einzigen Straße nach Niederbronn entwischen . Am Morgen
jenes denkwürdigen Tages , einem Sonnabend , stieg General
von Kirchbach mit dem 5 . Korps von Preuschdorf und
Dieffenbach hinab . Wörth wurde besetzt und fortan gehalten.
Nördlich von Wörth stand v . Hartmann mit dem 2 . bayerischen
Korps und griff an in der Richtung ans Fröschweiler;
zwischen die beiden schob sich später General v . d . Tann ein,
an der Entscheidung braven Anteil nehmend . Im Süden,
bei Gunstett stehend , bildete v . Bose mit dem 11 . Korps den
linken Flügel der Deutschen , der am Nachmittage nach er¬
bittertem Kampfe Elsaßhausen erstürmte . Nun schob sich hier

die frische Kraft der Württemberger unter v . Obernitz ein
und führte den Hauptangriff auf Fröschweiler . Die Franzosen,
von drei Seiten gleichzeitig bestürmt , gaben nach verzweifeltem
Kampfe diesen Kernpunkt ihrer Stellung auf , und die

württembergische Kavallerie sorgte dafür , daß sie sich bei
ihrem Rückzuge ein wenig beeilten . Betrachtet man aber die

Stellung , welche die Armee Mac Mahons eingenommen
hat , so begreift man , daß die Franzosen gesagt haben:
„ Es ist eine Schande für uns , daß wir uns da herans-
schlagen ließen .

"
Haben doch auch deutsche Mitkämpfer des

denkwürdigen Tages bei späterem Besuche des Schlachtfeldes zu
den Leuten gesagt : „ Wir begreifen nicht , wie wir da hinauf-
gelommen sind .

"
Freilich in späteren kühlen Stunden läßt

sich schwer begreifen , was der knror tentonions vollbringt , wenn
er einmal den Stachel fühlt . Dann geht er ebenso toll da¬

rauf los wie der französische ölnn und behält noch etwas
länger Atem wie dieser . Nun waren ja die Deutschen in der

Ueberzahl , sie fühlten sich durch den Sieg bei Weißenburg
moralisch gehoben und kämpften unter trefflicher Führung.
Trotzdem bleibt es ein großes Stück . Denn steil fallen die

westlichen Höhen gegen das Sauerthal ab , und Fröschweiler
bildet eine natürliche Festung mit vielen vorgeschobenen
Bastionen und Außenwerken . Gar viel hatten auch die

Franzosen zu ihrer Verstärkung gethan durch Schanzen und

Verhaue , und die Weingärten und Hopfenanlagen verbargen
sie vor den Blicken ihrer Gegner . Das vielfach gegliederte
und durchschnittene Terrain erlaubte ihnen , ihre Truppen
ungesehen vom Feinde zu ordnen und in plötzlichen Vorstößen
vorbrechen zu lassen . Wenn sie nun trotz dieser starken
Stellung geschlagen wurden , so ist dies kein Spiel des Zu¬
falls , sondern die Folge mehrerer tiefliegender Ursachen . Die

Ordnungs - und Disziplinlosigkeit im französischen Heere war

groß ; die Führer hatten den Kopf nicht auf der rechten
Stelle ; sie waren im eigenen Lande schlecht orientiert und

nur mit höchst mittelmäßigen Karten versehen . Dazu kam,
ein Hauptpunkt , daß die Verpflegung äußerst mangelhaft
war , und die Soldaten thatsächlich Hunger litten . Am Abend

vorher kamen zwar 30,000 Rationen an , aber auch diese
wurden nicht einmal alle verteilt , oder auch die frühzeitig
losbrechende Schlacht hatte die Mannschaften verhindert , sie
an den rechten Ort der Aufbewahrung zu bringen . Die Menschen
in den Tod zu schicken ist an und für sich schon eine be¬

denkliche Sache , aber höchste Grausamkeit ist es dann , wenn

sie den Hunger in den Knochen fühlen . Ich glaube , daß

dieser nur dann wirklichen Heldenmut erzeugen kann , wenn
es etwa zum Sturm auf ein Magazin voller Lebens¬
mittel geht . (Fortsetzung folgt .)



Vieh - , Frucht-
u. Mobiliar - Verkauf

m
Hatterwüsting.

Friedrich Ahlers in Hatterwüsting
läßt am ^ ^
Mittwoch, den11 : Julr d . Z . ,

nachm. 1 Uhr,
s Kühe, wovon eine nahe am Kalben,
1 Schwein , , ^ ,5 alsdann 7 Wochen alte Ferkel,
1 Ziege,

1 Ackerwagen, 1 Pflug, 1 Egge , 1 kompl.
Kuhgeschirr, Spaten, Forken, Sensen , Harken,
Quicken,

ferner : 1 eich . Kleiderschrank, 1 eich. Glas¬
schrank , 1 eich . Milchschrank, 1 Hangschrank,
3 Tische , 2 eich . Koffer, 6 Stühle, 1 Wand¬
uhr , 1 Spiegel , Lampen , 3 eis. Töpfe , 2
Kessel , 1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Schneide¬
lade mit Messer, 2 Braken, 2 Spinnräder,
1 Haspel, Aexte , Beile , Sägen,

sodann noch : 17 Scheffels. Roggen auf dem
Halm , 3 Scheffels. Kartoffeln , 3 Scheffels.
Buchweizen, sämtliche Gartenfrüchte und
viele hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigtem Verkauf beabsichtigtAhlers

Brinksitzern,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune , 30
Scheffelsaat Acker - und Gartenland und 9 Jück
Weide und unkult . Moorländereien , unter der
Hand zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Bemerke noch , daß sämtliche Ländereien in
einem Komplex beim Wohnhause belegen und
leicht zu kultivieren sind.

Kauf - und Pachtliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn. I . H . Siefken Frau

Witwe zu Specken läßt am
Dienstag , den 10 . Juli d. I . ,

nachmittags 4 Uhr,
plm. 8 Tagewerk Gras

hinterm Haufe an der
Chaussee, fowie das Nach¬
gras

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Versammlung in Krüger s Wirtshause.
_ Heinje.

Bümmerstede . Der PächterI . Kuhl-
mann zu Bümmerstede auf H . Ahlers
Stelle läßt am

Dienstags den 17. Juli d . K,
nachm. 3 Uhr ans. ,

40 — 50 Tagewerk gut de-
beletztes Mähgras in der
Mnunersteder Marsch

in passenden Abteilungen,
ferner : 1 fast neue Stiften - Dresch

Maschine mit Strohschüttler
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs
frist verkaufen. F . Lenzuer.

Jmmobil -Berkaus.
Hude. Der Köter Fr . L . Ostermann

zu Hekelermoor läßt seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1 . den Gebäuden , Wohnhaus , Scheune und
Speicher.

2 . ca . 6 Hektar in einem Komplexe beim
Hause belegenen Garten - , Acker- und
Grünländereien,

am
Dienstag , den 10 . Juli d . I .,

nachm. 5 Uhr,
in Osterloh 's Wirtshause zu Ollenermoor mit
Antritt zum 1 . Mai 1895 zum Verkauf auf-
ietzen. G . Haverkamp.

Verpachtung.
Edewecht. Auf mehrere Jahre mit so¬

fortigem Antritt habe ich zu verpachten:
1. meine Wiese im Göhlen,

groß 5 Tagewerk,
2 . die Wiese bei der Wasser¬

mühle,
3 . die Wiese hinter Deykamp

belegen,
4 . 1 Pfand in der Wiese zu

Drensberg:
ferner mit Antritt zum Mai k. Js . die von
Joh . Frerichs bewohnte, zu Südedewecht
belegeneEhlersffche Köterei.

Termin hierzu ist angesetzt auf
Donnerstag , den 12. Juli d . I . ,

nachm. 5 Uhr,
in Otto Gehrels ' Wirtshause Hierselbst.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
_ _ _ H . Setje.

Wechloy b . Oldenburg. 2 gut erhaltene
Rover mit Vollgummi hat billig abzugeben

W . Reinhard.

Frncht- und Gras-
Verkauf

w Hatterwüsting.
Der BrinksitzerI . H . Jacobs zuHatter¬

wüsting läßt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am
Donnerstag , den12 . Juli d . I .,

nachm. 4 Uhr anfgd. ,
auf seinen Ländereien:

20 Scheffels, guten Roggen
und

Z Zcheffels. Hafer aus dem
Halm,

ferner Herr Organist Mves zu Hatten und
Baumann Hinr . Stalling daselbst auf ihren
in der Hatterwüsting belegenen Wiesen

mehrere Tagewerk Gras
auf dem Halm in Ab¬
teilungen

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber wollen sich beim PächterD. Naber

daselbst versammeln, wozu einladet
H. Ripken.

Jeddeloh.
Der Hausmann I . D . zu Jeddeloh in

Jeddeloh läßt seine seither verpachtet gewesene

Wiefenlän-ereien
am

Dienstag , den 24 . Juli d . Js . ,
nachm. 3 Uhr,

auf mehrere Jahre wieder verpachten. Ber-
sammlung : Wittes Gasthaus . Becker.

Der Landwirt P .ZBusch hiers. Haaren
eschstraße 37 läßt am

Sonnabend ) den 7. Juli d . I .,
nachm. 3 Uhr,

bei seinem Hause, in Abteilungen:
20 Scheffelsaat bestes

bestes Pferdeheu liefernd,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufern _ E Memmen.

Gras -Verkauf in
Höven.

Der Pächter Gerh . Heinemann daselbst
läßt am

Sonnabend, den 14 . Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr,

36 Tagewerk recht
gutes Gras

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Gras -Verkauf
Zwischenahn. In der am

Dienstag , den 10. Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr,

für Posthalter I . H . Brader Erben und
Genossen stattfindenden Gras - Auktion
kommt noch für den KaufmannWahrburg
Hierselbst das Gras in seiner zu Zwischen-
ahnerfeld an der Bäke belegenen Wiese,
plro . 2 üg Tagewerk, entweder im ganzen oder
in Abteilungen mit zum Verkauf.

_ _ Heinje.
Erbsm-Schalen

können graüs abgeholt werden.
I . Bruns , Wallstr. 25.

Pr. Vz ÜA 90 H empf. l . 6 . 8töltjk.

Oesfentlicher Verkauf.
Zwischenahn. Der HeuermannI . Arntjen

zu Specken läßt wegzugshalber am
Sonnabend ) den 14. Juli d . I .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgebende Kuh,
1 Viehkeffel — 115 Liter Rauminhalt — ,
1 Quetschmaschine, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Koherkarre, Kreuke, Baljen , Leiter,
sowie1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank , 1
Kommode, 1 Kiste, 1 Butterkarne , 1 Tisch,
V2 Dtzd. Stühle, 1 Ofen und verschiedene
sonstige Haus- und ackergerätliche Sachen,

auch plm. 8 Scheffels . Roggen,
„ S Scheffels. Kartoffeln,
„ 6 Scheffels. Dreschengras und

einige Fuder Dünger
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

UnieyietMgt)
graste Auswahl , billige Preise.

kangsZtt . 86.

König! . Lselisisolik
bsnl >88-I,ollei 'is.

100,000 Lose , darunter 50,000 Ge¬
winne im Betrage von ^4 500,000,1
300 .000, 200,000 , 150,000,100,000,
60 .000, 50,000 u . s. w . Die Lotterie!
ist in fünf Klassen eingeteilt, wovon
die Ziehung der 1 . Klasse den 8 . u . I
9 . Juli d . I . stattffndet, und empfiehlt!
hierzu Originallose zum Planpreise!
von 4,40 für stio : ^ 8 .80 für!
V5 ; ^ 22 .— für *

/z und 44 .—
! für Los pro Klasse die conc . !

Kollektion von

Olöknburg >. 6p.

Lkren - Diplom ösutsvlisr - I
l-lsbsmmsnlsg öfsslsu 1893.

DolZoe Aleilsiile int «k-n.
! Ausstellung Oottbus 1894.

1n » «ll 8
Mch-Stifr

llsrAsstollt uns rsluor , dsstsrXnll-
ruiloll, umollt ckio ZxröcksstoHaut
2Lrt uncl rvis Kaurmot.

Vk'68l! n6!' Iffoikepei
Gebrüder Ufrrnö

in
baden in vläenbucg in öen

mewten Drogen- , Zeilen- , Par¬
fümerie - uns llolonialwsronbMg.

Frisches junges fettes Rostfleisch bei
I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

Restaurant Waldschlößchen
am Zwichesnahner See.

Den geehrten Besuchern von Zwischenahn
halte ich mein neu eröffntes

—^ IlS ^ lriii ^ rnil
angelegentlichst empfohlen.

Mein Dampfer „ Friedrich August " wird
jedesmal bei mir anlegen.

M . Es sind zwei neue, durch die Gehölze
führende Zuwegungen zu meinem Restaurant
angelegt._ 8 . v . cksr Lev.

Allein-Verkauf für das Großherzogtum
Oldenburg und Ostfriesland:

tV . Krünjk8)
Weinhandlung , Oldenburg.

Verpachtung.
Hatten . Die Witwe des weil. Brinksitzers

und Schuhmachers Johann Schütte in
Munderloh läßt am

Montag , den 16 . Juli d . I . ,
nachm . 5 Uhr,

in Joh . Laschen's Wirtshause das . ihre zu
Munderloh belegeneBrinksitzerstelle , be¬
stehend aus Wohnhaus , 39 Sch .-S . Acker-
und Gartenland und ca . 2 Jück Wiesen und
Weide, sämtlich nahe beim Wohnhause belegen,
mit Antritt 1 . Novbr . 1894 oder1 . Mai 1895
auf 6 Jahre meistbietend verpachten, wozu ein-

Verkäufe.
AmMontag , de» S . Juli d. I ., nach¬

mittags 1 Uhr, zu Bakenhus bei Ww.
Siemer:

130 Sch . S . Roggen , 25 Sch . S . Hafer,
5 Sch . S . Gras (im Fladder bei Sage,
vorher zu besehen ) ;

Dienstag , den IO . Juli d. I . , nachm.
4 Uhr, zu Hosüne auf Künnemann s
Stelle:

Roggen , Hafer , Gras, altes Dachstroh,
Brennholz;

Mittwoch , de» 11 . Juli d. I ., nachm.
4 Uhr , zu Dötlingen bei Organist
Meyer:

Roggen , Hafer , 1 Milchkuh, Hühner,
Decimalwage und Mobiliar;

Donnerstag , den iS . Juli d. I ., nachm.
5 Uhr, zu Sage bei Carl Grotelüschen
und Neub . Schmidt:

Roggen und Hafer.
_ C . Wehrkamp. Aukt.

Gras - Verkauf
in

Hatterwüsting.
Der Gastwirt Fr . Tabken zu Tabken-

burg in Hatterwüsting, der BrinksitzerFr.
Wilh . Freese daselbst und Hausmann Ehr.
Backhus zu Streek lassen am
Mittwoch, den 18. Juli d . I .,

nachm . 4 Uhr,
auf ihren in Hatterwüsting nahe bei einander
belegenen Wiesenländereien

mehrere Tagewerk Gras
zum diesjährigen Mähen in
passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig in F . Tabken's
Gasthause versammeln, wozu einladet

H. Ripken, Rechnf.

Fruchtverkaus.
Die Witwe des weil. Brinksitzers und Schuh¬

machermeisters Joh . Schütte zu Munder¬
loh läßt gelegentlichAhl. Schweers , Munder¬
loh , Grasberkauf am

Montag , den 9 . Juli d. I .,
nachm , präzise 3 Uhr,

bei ihrer Wohnung:
12 Sch. S . guten Roggen,

1 Sch. S . Gerste und
3 Sch . S . Luchwehen

mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
H. Ripken.

Hude. Heinrich Schütte Ww . zu
Hurrel läßt am

Dienstag, den 10 . 2uli,
nachm. 5 Uhr,

- en diesjährigen Gras¬
schnitt

ihrer zu Moorhause » im tiefen Grund be¬
legenen Wiesen öffentlich in passenden Ab¬
teilungen verheuern.

Liebhaber wollen sich an Ort und Stelle
versammeln. G . Haverkamp.

Grasverkaus.
Gristede. Hausmann Joh . Eiting das.

läßt am

Freitag, den 13 . Juli d. Z .,
nachmittags 3 Uhr auf. ,

in der „ Lechtwiese " und „ Barmwinsel " :
20 Tagewerk Gras

Pfandweise öffentlichmeistbietendmit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber versammeln sich in der „ Lecht¬
wiese .

" G . Eiting.

tz



Lan- wirtsch . Konsum-Verein
Wagenburg,

eingetr. Gen . m. unbesch . H.
Bilanz pr. 31 . Dezember 1883.

Aktiva.
Kassebestand . 121,72
Ausstehende Forderung . . . . „ 20,00

141,72

59 .00
„ 15,00
., 25,55
.. 42 . 17

59 Geschäftsanteile ä 1 ^
Schulden.
Reservefonds.
Ueberschuß.

^ 141,72
Zahl der Genossen am 1 . Januar 1893 57
Zugang 1893 5 , Abgang 1893 3 . ._ 2
Bestand am 31 . Dezember 1893 . . . 59

Der Vorstand.
D. Mönnich . A . C . Deye . E . Thies.

Üstkriesisolle LiisslkUllug
» » IVorck « »»

VOM 23 . luni bis ! 6 . Mli 1894 .
InAliod Asölluot von 9 Illlr vorm , dis 8 l)62v . 11 17llr absnäs.

Kevvei -bl . ^rrvugni 88 v , gevei-blieiw Nilfsmasobinkn unci ksrüW, Ianliwi>-i80baftl.
krreugnisss unci Iklasobinen, Au88 tkllung o 8tfn . Altertümer.

HoruvisIil )6mrk886lmusQ 26 . llnni . IllorOs-^ nsstoII. 10 . ,7n1i . Llkinvisli -^ nsstsll.
12 . llnli . Mo1Ir8rsi-^ u88tsII. 30 . llnni bis 2 . llnli . (lollÜALi-^ nsstolI . 7 ., 8 ., 9 . .IuU.

^VsttroiuiEii 8 . .Inli . VE " Växlivl » »vsImaS " MD
lageelcarten : um LrökknunAstuAe2Mr „ M ^ oollsntuKön 1 LIK ., au 8omit ^ 6Q 50 Ulb .,tur dis ^ n88toII . ostlr . L l̂tortiiluor 50 Ut̂ ., bür Kollnlsn UriuäsZiAllNA . 0suvrl <g.r1sn.

Vakanzen und Stellengesuche.
Hankhausen a . d . Braker Chaussee . Ge¬

sucht auf sofort oder zum 1 . August für mein
erkranktes Mädchen ein anderes gegen hohen
Lohn._ Hinr . Janßen.

Gesucht auf sofort S tüchtige Zimmer¬
mädchen für ein Hotel.

Anmeldungen sind Zeugnisse beizufügen.
Norderney . G . Kaufmann,

Stellen -Verm .-Bureau.
Westerstede. Gesucht auf sofort ein Ge¬

selle und ein Lehrling.
H . Stalling , Zimmermann.

Berne . Gesucht auf sofort ein jüngerer
Geselle auf dauernde Arbeit.

Ehr . Westerholt , Klempnermstr.
Em junges Mädchen sucht auf sogleich ein

möbliertes Zimmer.
Offerten unter !V . kl . 10 an die Expedition

dieses Blattes erbeten.
Gesucht 1 tüchtiger Bäckergeselle.

6 . Oorgmann , Donnerschweerstr.

Gesucht
zur Lagerung von Wein ein geeigneter, ge¬
räumiger Keller pr . Oktober er.

Schriftl . Offerten mit Preis snd W . 118 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Verlorene und nachzmveisende Sachen.
Donnerschwee. Entkommen Anfang dieser

Woqe von Fredehorft Weide , zu Born¬
horst hinter der Hamheide belegen, ein jähriges
schwarzbuntes Rind , hinter der rechten Hüfte
ein Strich geschoren . Um Auskunft bittet

Ww . Dohrmann.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

VereinHandlungs - 1 A
Commis von ' ^

Kamburg , Deichstraije 1.

Kostenfreie Stellenvermittelung:
in 1893 : 4118 Stellen besetzt.

Pensions -Kaste.

Versorgung .)
Kranken- und Begräbnis - Kas!
Vereinsbeitrag bis Ende d . I . nur 4.

„Zum roten Hause."
Sonntag , den 8 . Juli d . I . :

Ball.

Am Sonntag , den 8 . Juli:
SM " Großes "MD

Anfang 3 Uhr nachmittags.
Lintel . Am Sonntag , den 8 . Juli:

unter Mitwirkung
des Gesangvereins „ Harmonie .

"
Es ladet freundlichst ein Heinr . B

Lustfahrt

Elektrische Elektrische
Beleuchtung. Kraftübertragung.

Langsam und schnell laufende
Dynamomaschinen , Elektromotor^

Gasdynamos, Gasmotore.
>2. 8an «I« i. Alleiniger Vertreter

der
Kssmotorsn - ladrile

Clektromcch. Werkstatt,

11? Herzog !. Brarmschw.
Landes -Lotterie.

! 00,000 Lose mit 1 Prämie u. 50,000 Gewinnen^
welche innerhalb 5 Monaten in 6 Klassen zur Verteilung kommen:

Höchster Gewinn rvent. 588,888 Mark.
Die Lose kosten für alle 6 Klassen: ganze Mk . 126 , halbe Mk. 63 , viertel

Mk. 31,50 , achtel Mk . 15,75.
Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 16 . Juli 1894.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

Mk . 8,48 Mk . 4,28 Mk . 2,18
Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franko und gratis.

Coulante und diskrete Bedienung.

§ WSL. . Ol-LUNSCkvvig,
Aelteste konzessionierteLotterie-Haupt - Kollekte.

Hotel r . I.inÜ8nliof. » ,f
Zur Feier des Geburtstages Sr . G

Königl . Hoheit des Grotzherzogs G
D findet am Montag , den 9 . Juli , in M
M den festlich dekorierten Räumen 5

Krosser LsU, r
verbunden mit Aufführungen , vom M

ganzen 111. Bataillon statt. M
Damen werden hierzu freundlichst M

'

eingeladen. MMMMH

!
Eversten. pelsrZfkknkr tlüt.

Am Sonntag , den 8 . Juli:

bei G . Willers.
Anfang 3 Uhr . Das Komitee.

mit jedem Besatz werde» chemisch gereinigt.

^ bVOV ^1! werden gereinigt und auf Wunsch repariert.
werden gewaschen «. crvme gefärbt und wie neu appretiert.

llos- luiwtfsrbsrsi u . Vk»8oksn8talt f . A . Lvkksrät . ,
Rasteder

Lchiitzen-
'
^^ ^

'
Verein.

Das diesjährige

Schützenfest,
verbunden mit dem

Wanderwettschießen
des Oldenburg . Schützenbundes , findet am

15. und 16 . Juli
statt . — Näheres besagen die Programme.

Das Direktorium.

Krieger -Verein >
DAW Ohmstede.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs findet am
8 . Juli beim Kameraden Siebels

statt . Anfang V Uhr.
Eintrittsgeld für Mitglieder 50 H , Nicht-

mitqlieder 1 — Damen frei.
Die Kameraden versammelnsich um 6 Vs Uhr

im „ Müggenkrug " zur Abholung der Fahne.
Es ladet freundl . ein

Der Vorstand.

Oldenburger
Verein.

Mittwoch , den 11. Juli:

verbunden mit

Xonrert nnd OsII.
Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.

^ KaMpfg6N0886N-
unä Siegel- - VkNkSn

Kapelle.
Am Tage des Geburtstages Sr . Königl.

Hoheit des Großherzogs , am 8 . Juli , Ver¬
sammlung im Vereinslokale, abends 7 Vs Uhr.

Der Vorstand.

Huntloser Gesangverein
„Harmonie .

"
Zur Feier des Geburtstages Sr . Königl.

Hoheit des Großherzogs am Sonntag , den
8 . Juli:

Kai'tknkonrki'l u . Lall
bei Frerichs in Huntlosen , wozu freundlichst
einladet Der Vorstand.

Krankenkasse „ Hülfe .
"

Versammlung am Sonntag , d. 8 . d . M.,
nachmittags 4 Uhr , bei Gramberg am
Markt.

Bürgerfekder
WW Krieger-Verein.

EKKK Zur Feier des Geburtstages
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs findet
am Sonntag , den 8 . Juli,

Lall
im Vereinslokal <Aug . Kooprnann ' s Gast¬
hof) statt . Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Von 11 Uhr an geschlossene Gesellschaft.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesab¬
zeichen sind anzulegen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Die Kameraden versammeln sich am
genannten Tage nachmittags präzise 3 *

/z Uhr
im Vereinslokale zu einer Photographie-
Aufnahme . DO

Kriegerverein
im Osten der Landge- ^
meinde Oldenburg.

Die Feier des Geburtstages Sr«
K. H « des Großherzogs , verbunden mit

Sommerfest,
findet am Sonntag , den 8 . Juli , im -
„Grünen Hof " zu Donnerschwee statt . j

Die Mitglieder versammeln sich nachmittags )
3 Uhr beim Denkmal zur Abholung der ein - j
geladenen Vereine. Um 4 Uhr : Festrede beim )
Denkmal. Anfang des Konzerts 4 Vs Uhr.

Nachdem : ?

Entree frei. Mitglieder, sowie die Mit - ^

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Zwischenahner
8 Krieger-Verein.

Zur Feier des Geburtstages
l . Hoheit des Großherzogs am
, den 8 . Juli:
« HL

llokale.OW Das Komitee.

Osternburger
I Krieger-Verein.

Zur Geburtstagsfeier unseres
Nrotzherzogs findet amSonn-
Juli , im Vereinslokale (Schützen-
nderburg)

n Eintrittsgeld von 1 Mk . eingeführt werden.
Anfang 7 Uhr . Der Vorstand.
Orden , Vereins - und Ehrenabzeichen sind

Jaderberg . Am Sonntag , den 15 . Juli lb-
rchmittags von 3 Uhr an:

Garten - Konzert
md Vogelschießen.

Nach dem Konzert:

Garten und Saal sind kürzlich aufs beste s
uoviert . ^ . U

Lu recht zahlreichem Besuch ladet freund- L
liehst ein G . Dählman « . ^
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